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Feritag den 27. Mai 


Schlefitche Chron 
Heute wird Nr. 45. des Beiblattes der Breslauer Zeitung „Schleſiſche Ehronik 
eden. Inhalt: 1) Darſteuung der ſtäͤdtiſchen Ange egenheiten zu Reichenbach vom Jahre 1834. 


i k. 


2) Kri⸗ 


Ray Sefängniffe. 3) Größtes Unglück in Schleſien. 4) Korreſpondenz aus Frankenſtein. 5) Korreſpondenz aus Frei: 


Nigg 
ellen. 11) Tagesgeſchichte. 


| et 
| gen Farlis, 23. Mai. Vorgeſtern wurden die dies aͤhri⸗ 
Mind, djahrg,, Ueburgen des Barde-Eorps mit einem Feld⸗ 
dau ben auf dem Terrain zwiſchen dem Grunewald und Span 
day 6 igt, worauf die Truppen der Polsdamer und Span⸗ 
Stan arnfſon unmittelbar vom Manoͤverplatze nach ihren 
and p chuartieren zurückkehrten. Die Herzöge von Orleans 
gen; em ours waren bei dieſem Manöver ebenfalls zu⸗ 
dem und nahmen darauf das Diner bei Sr. Koͤnigl. Hoheit 
Ye 


and 


hren !ingen Albrecht ein. Bei der Ruͤckkehr von demſelben nach 
diesel, Appartements auf dem Koͤnigl. Schloſſe fanden Höͤchſt⸗ 
aug den, Ihrem Wunſche gemäß, im Vorzimmer verſchiedene 


gg hieſigen Fabrik des Goldſchmieds Sr. Maj. des Kb» 
Deern Hoſſauer, hervorgegangene gelunge Kunſtpro⸗ 
golden, als Geſchmeide von Juwelen und farbigen Edelſteinen, 
flog; and fülberne Giräthſchaften und Gefäße und dgl. aus 
bim J. welche den erlauchten Gäſten und Ihrem Gefolge von 
mig Hader der Fabrik ſelbſt vorgewieſen wurden. Ihre Kö⸗ 
u ö x beiten gaben bei diefer Gelegenheit Ihre Theilnahme 
Rır, Preuß iſchen Industrie auf eine hoͤchſt ſchmeichelhafte 
ſhalt da erkennen und bekundeten zugleich eine große Kenner» 
aurſchi, indem Ihnen ſogar die techniſchen Ausdrücke für die 
1 Ge enen Ardeits⸗Methoden, nach welchen die ansgeſtell 
Inder genſtände fabriziet worden, nicht fremd waren. Ins be⸗ 
dug de erregten eine goldene Dofe mit Platten von Mini fiori 
N abrit von Materne in Schlefien fo wie ein Taufbek⸗ 
luft inlaͤndiſchem (Schleſiſchem) Golde hoͤchſtdero ganze 
m bei gankeit. Das Souper nahmen Ihre Koͤnigl. Hohei⸗ 
1 dem Prinzen Auguſt Königl. Hoheit ein. Geſtern, als 

d ben Pfingſt Feiertage, wohnten die beiden erlauchten 
der kleinen Meſſe in der katholiſchen Kirche bei, und 


Koreefpondenz-Noris aus Bunzlau; desgl. 7) aus Reichenbach; 8) aus Glogau und 9) aus Oppeln. 10) 


dinirten bei Sr. Koͤnigl. Hoheit dem Kronprinzen. Heute has 
den Hoͤchſtdieſelben ſich nach Potsdam zu einem militairiſchen 
Feſte begeben, welches auf Befehl Sr. Majeftät des Königs 
im neuen Palais veranſtaltet worden iſt. Ihre Königl. Hohei⸗ 
ten werden noch heute Abend von dort zurückkehren und dem 
Vernehmen nach, morgen die Hauptſtadt ganz verlaſſen, um 
über Kroſſen, Liegnitz und Ttautenau die Reiſe nach Wien 
fortzuſetzen. 


Außerdem berichtet noch die Voſſ. Ztg.: Am 22ften Bow 
mittags ſaßen beide hohe Gaͤſte dem Maler Profeſſor Krü⸗ 
ger zue Portraitirung; beide Bildniſſe ſind vortrefflich gera⸗ 
then und von ſprechendſter Aehnlichkeit. — Am 23ſten bega⸗ 
ben ſich JJ. KK. HH. nach Pots dam, woſelbſt ſie die Pfaue n⸗ 
Inſel, das S. K. H. dem Prinzen Karl zugehörige Schloß 
Glienicke, die Garniſonkirche, das Bild des Maler 
Bendemann, den Propheten Jeremias darſtellend, das 
Schloß Sans ſoucis, und einige andert merkwürdige; Ge⸗ 
genftände und Punkte befichtigten, 


Berlin, 24. Mai. Se. Mojeftät der König haben dem 
Salatien⸗Kaſſen⸗Rendanten Andreas Rittter beim Kom⸗ 
merz : und Admiralitäts Kollegium zu Königsberg zum Hofrath 
zu ernennen geruht. a 8 


Im Bezirke der Königl. Regierung zu Breslau iſt ber 
bisherige Ober Kaplan bei der katholiſchen Kirche in Berlin, 
Müller, zum Pfarrer in Progan, Kreis Frankenſtein, und 
der General⸗Subſtitut und Lektor an der St. Eliſabeth⸗Kirche 
zu Breslau, Weiß, als Prediger an der Armenhaus Kirche 
daſeldſt ernannt worden. 2 3 

Ihre Durchlauchten der vegierende Für ſt, die Fürſtin 
und die Prinzeffinnen Mathilde, Adelheid und 
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Ida von Schaumburg ⸗Lippe find nach Buͤckeburz von 
hier zurückgekehrt. 

Angekommen: Der Fürſt zu Lynar, von Drehna. 
Der Geſchaͤftstraͤger der Vereinigten Staaten von Nord⸗Amerika 
am hieſigen Hofe, Henry Wheaton, von Kopenhagen. — 
Abgereiſt: Der General⸗Major von Weyrach, interi⸗ 
miſtiſcher Commandfur der 3ten Diviſton, nach Stettin. Der 
General⸗Major von Diericke, Commandeur der Aten Ja⸗ 
fanterie⸗Brigade, nach Stargard. Der General⸗Major von 
Brandenſtein, Commandeur der Sten Landwehr⸗Brigade, 
nach Frankfurt a. d. O. Der Großherzogl. Mecklenburg⸗ 
Schweriniſche Wirkliche Geheime Rath, außerordentliche Ge⸗ 
ſandte und bevollmächtigte Miniſter am hieſigen Hofe, Graf 
von Heſſenſtein, nach Plaue im Mecklenburgiſchen. 

Berlin, 25. Mai. Se. Majeftät der König haben dem 
bei der Oberrechnungs⸗ Kammer angeſtellten Gehtimen Kalku⸗ 
lator Johann Chriſtian Reet ſch den Rothen Aoler⸗Oc⸗ 
den vierter Klaſſe zu verleihen geruht. — Se. Mojeſtat der 
Koͤnig haben dem Geheimen Kanzleidiener Voigt im Mini⸗ 
ſterium des Innern für Gewerbe: Angelegenheiten das Alge 
meine Ehrenzeichen zu verleihen geruht. — Des Könige Das 
jeftät haben geruht, den Forſt⸗ Inſpektoren Fromm und 
von Brixen den Charakter als Forfimeifter zu ertheilen. 

Die Herzoͤge von Orleans und von Nemours haben 
nach einem vierzehntaͤgigen Aufenthalte heute Vormittag um 
10% Uhr unſere Hauptſtadt wieder verlaſſen, um ihre Reife 
uͤber Schleſien nach Wien fortzufegen. Hoͤchſtdieſelden mer: 
den das erſte Nacht quartier in Croſſen, das zwrite in Lieg⸗ 
nitz und das dritte in Traute nau in Böhmen halten. 

Abgereiſt: Die Herzoͤge von Valencay und von 
Elchingen; Ihre Excellenzen die Königl. Franzöſiſchen Gi: 
neral » Lieutenants, Chevalier Baudrand und Graf 
von Colbert, und der Koͤnigl. Franzoͤſiſche General Major, 
Baron Marbot, nach Wien. — Der General- Major, 
Freiherr von Troſchke, Commandenr der Aten Landw. ⸗ 
Brigade, nach Landsberg a. d. W. — Der General⸗Major 
von Eſebeck, Commandeur der Ljten Landwehr» Brigade, 
nach Körigeberg in Pr. — Der außerordentliche Geſandte und 
bevollmaͤchtigte Miniſter Sr. Majeſtaͤt des Königs der Fran⸗ 
zoſen am hieſigen Hofe, Breſſon, nach Trautenau. 

Bei der am 20ſten und 21ſten d. M. fortgeſetzten Zie⸗ 
bung der Sten Klaſſe 73ſter Königl. Klaſſen⸗ Lotterie, fiel der 
Zte Hauptgewinn von 50,000 Rth'r. auf Nr. 44275 nach 
Merſeburg bei Kieſelbach; 1 Hauptgewinn v. 10,000 Reht. 
auf Nr. 109996 in Berlin bei Seeger; ein Gel inn zu 
5000 Rthir. auf Nr. 42424 in Berlin bei Grad, 5 Ge⸗ 
winne zu 2000 Rthlr. fielen auf Nr. 29616. 524 9. 
85115. 85231 und 100364 in Berlin bei Jonas, nach 
Breslau bei Loͤwenſtein und bei Schreiber, Coͤln bei Reim⸗ 


bold und nach Stettin bei Wils nach; 24 Gewinne zu 1000 


Kthlr. auf Nr. 153. 851. 1478115167. 22367. 36620. 
41818. 43255. 64551. 65880. 74401. 77947. 81331. 
81810. 87909. 90829. 91803. 93196. 96082. 101418. 
101723. 105920, 105969 und 106151 in Berlin bei Ale⸗ 
vin, bei Borchardt, bei Gronau, bei Jonas, bei Matz⸗ 
dorff und Zmal bei Seeger, nach Aachen bei Levy, Bars 
men bei Holzſchuher, Danzig bei Rotzoll, Elberfeld b. Hey⸗ 
mer, Koͤnigsderg in Pr. bei Heygſter u. bei Samter, Lieg⸗ 
nitz bei Leitgebel, Mageburg 2mal b. Brauns, Poſen 2mal 
bei Bielefeld, Pott dam bei Bacher, Prenzlau bei Herz / Reil ⸗ 


x u 
chenbach bei Pariſten, Stettin bei Wilsnach und nach 55 | 
ſel bei Weſtermann; 46 Gewinne zu 500 Rıbir. 18014 
965. 3501. 4810. 8743. 14020. 14951. 15819. 

22900. 23225. 26149. 29757. 36002. 40455, 2957: 
45521. 47722. 48139. 48217. 51550. 52718. 67700 
56508. 59331. 60617. 64384. 66119. 67274. 84355 
69567. 70774. 73279. 78120. 78860. 81472. 9150 
87831. 88061. 89558. 97006. 98377. 99044. 9 

102905. 104422 und 108279 in Berlin bei B 
bei Burg, Zmal bei Gronau, bei Hiller und Amal bei . 
ger, nach Breslau bei J. Holſchau und mal bei dn bi 
der, Bromberg bei George, Coblenz bei Stephan, € Got 
Krauß, Driefen bei Löwenberg, Ehrenbteitſtein bei ae 
ſchmidt, Elberfeld bei Benoit und bei Heymer, Frank. pri 
bei Friedländer, Halle bei Lehmann, Königsberg in b 
Burchard und bei Heygſter, Krakau 2mal bei Wh 
Liegnitz 2mal bei Leitgebel, Magdeburg bei Brauns, , 
feburg bei Kieſelbach, Minden bei Wolfers, Nordha intbe 
Schlichteweg, Polen bei Bielefeld, Sagan dei Wiel m 


Schweidnitz bei Kuhnt, Stet in Zmal bei Rolin, Ateg, 
Kaufmann, Torgau dei Schubart, Wardenburg bei Tri 
zenhofer, Weſel Amal bei Weſtermann und nach 5 
Zürn; 68 Gewinne zu 200 Rıbir. auf Nr. 3057. Alk 
5414. 7276. 8210. 9377. 10436. 10959. 12220: 2705 
15245. 18979. 19506. 19746. 20253. 23944. 4054 
28258. 28485. 29376. 30034. 30477. 32515. 1860 
34830. 39779. 41301. 41397. 42401. 48555. 20 
52335. 54759. 57709. 59349. 61355. 63193. 6500) 
65850. 68806. 70855. 71634. 72622. 76650. 88500 
82503. 83884. 86107. 86196. 86395. 88676. 730 
89624. 92693. 92974 92982. 93027. 98053. 510“ 
100327. 101430. 101602 102371. 105964. 1 fat 
107304. 109051 und 110091. Die Zirhung, wird 
geſetzt. 2 

Königl. Preußiſche General ⸗ Lotterie Direktion. 

Breslau, 26. Mai. Goflern Mittag 12% 
trafen in Neuſalz JJ. KK. HH. die Herzöge v. "6 
ans und Nemours auf Ihrer Reiſe von Baule, gen 
Wien ein, liegen im großen Gaſthofe ab, und wurd dl 
den Herrn Färſten Carolath und dem Heren Kreis- 
empfangen. Nach aufgehodener Tafel, Mittags 17% ö 
ſetzten Hoͤchſtdieſelben die Reiſe nach Liegnitz fort. 

Es iſt als ein erfreulicher Beweis des Foriſchreile nee 
offentlichen Moral zu betrachten, daß die Stadt- Verotd gr 
Verſammlung zu Stolpe im Reg. Bez. Köslin kr 
ſchluß gefaßt hat, abſicht i he Steuer- Defraudationem 5c de 
jenigen unwürdigen Handiungen zu technen, welche ud 
Staͤdteordnung den Verluſt der bürgertihen Ehren 
nach ſich ziehen ſolen. Dirfem Beſchluſſe iſt die hohen gz 

daß un / 
wo die Abſſicht, zu defeaudiren, unzweifelhaft vorli 9e ul 
Auf der letzten Leipziger Meſſe wurde beten 
preuß. Tuch verkauft; das Meiſte davon geht nach Pe 


Amerika und Neapel. Ein einziges Städtchen, 5 2 0 
wal de, brachte 6000 Stud zus Meſſe und verkaufe 4000 
Ein Amerikaner begehrte 600 Dutzend Scheeten un 25 · 
Dutzend broncene Vorhaͤngehalter. Nur ein Theil are „air 
iu finden / das übrige gab er in Beſtelung. Pelzwaa 


a | 


gen um {0 bis , Stel 
Re, dag B pCt. Steinmarder ſogar von 30 auf 72 
—.— neuerwählte Oberhaupt der Kölniſchen Erz-Didıefe, 

err Droſte zu Viſchering, hielt am 1 ten d., unter dem 
3 e aller Glecken, feinen Einzug in Koln. 
wie oblenz, 18. Mai. Der Biſchof von Leon iſt heute 
die e dem Namen Patracci auf feiner Reiſe nach Rotterdem 

e durchpaſſirt. 
Deutſchlan d. 


an n cen, 18. Mai. St. Maieldt der In ig und 
gl nigl. Familie begaben ſich am 15ten d. M. nach der Köͤ⸗ 

ag Sternwarte, um durch den daſelbſt aufgeſtellten 
dulden Meftaktor die Sonnen⸗Finſterniß zu beobachten. 
nu, : iſt dieſelbe jedoch hier, wegen des bewölkten Himmels, 
kaum mig ſichtbar gewiſen. — Bei dem Feſte, welches am 
Genlanı M. die Zöglinge der Bau» Akademie dem aus Grie⸗ 
we zurückgekehrten Profeſſor Gärtner gaben, erſchien 
age auch Se. Maj. der Koͤnig. Der Enthuſiasmus 
bei fei te den hochſten Gipfel, und begleitete auch Se. Maj. 
ber mer Entfernung. So groß war die feierliche Aufregung 
lic, Vemüther, daß, als der Prof. Gärtner von dem Könige 

u an Vagen zurückging, umſtroͤmt von feinen Eleven, dieſe 
der . ihren Armen emporhoden und fo nach feiner Stelle an 
mai afel zurückbrachten. — Der Kaiſerl. Oeſterreichiſche Feld: 
an l⸗Eieutenant, Prinz Guſtav v. Waſa, iſt vorge: 

m Wien hier ringetroffen. 

9 nchen, 19. Mai. (Privatmitth.) Geſtern Nachts 
rei uhr iſt J. M. die Kaiſerin Mutter von Oeſter⸗ 
Kaya hier eingetroffen und hat den dem Hofgarten gegenüber 
ag dn Fluͤgel der K. Reſidenz bezogen. St. Mai. der Koͤ⸗ 

9 war feiner erhabenen Schweſter vier Stunden weit entge: 
fahren. Es ſind nunmehr 20 Jahre, daß die hohe 
Ant. nicht mehr in München geweſen. — Ueber den Tag der 
irn alt Sr. Maj. des Königs von Griechenland weiß man 
lich noch nichts Beſtimmtes.) Inzwiſchen erwartet man taͤg⸗ 
; tinen Courier, der die Nachricht von der Landung des Kö. 
uu in Ankona bringen ſoll. Es ſcheint, daß ſturmiſche Wit⸗ 
bel bie auf die erſten Tage des Mai (f. Athen) beſtimmt 
N line Abfahrt des Monarchen vom Piräus verzögerte. — 
un tiner k. Verfügung bildet von nun an der techniſche Un» 
tit einen ſelbſtſtaͤndigen Aſt des baierifhen Geſommtunter 
den 6 Die Landwirthſchaft und Gewerbeſchulen ſtehen mit 
und d ymnaſten, die politechniſchen Schulen mit den Lyeeen 
in g ie techniſche Hochſchule in München mit den Univerfitäten 
leichen Linie, Auch hinſichtlich der genannten Anſtalten 
aug der beſtimmte Wille des Königs, daß mit dem Bilden 
uch. das Erziehen verbunden werde, daß der geiſtigen die ſitt 
Are tedlung ſich anrrihe und nirgends dem Viellernen das 
Vice Lernen geopfert werde. — Dem ſichern Vernehmen 
Der im Miniſterium ein der näch ſten Standeverſammlung 
dm legender Befegesentiwurf über die Preffe aus gearbeitet wor⸗ 
Die zr welcher unter anderm auch die Beflimmung enthält, daß 
edakteure von Zeitungen Gymnaſtalbildung und gründli⸗ 
Wipenreniffe in Sprachen und politifchen und geographiſchen 
5 enſchaften nachzuweiſen haben. Daß namentlich die hie: 
faßt derio diſche Preſſe ſehr herunter gekommen iſt, und ſich 
chckic in algemeinen Diatriben und den gehäſſigſten 


Ran meinte i 
ſtern beſtimmt, der König ſei in Ankona ein⸗ 
troffen, und erde = ztſten bier ſein. Die Ankunft dürfte 
oc noch einige Tage hinziehen. 


9 


Perſoͤnlichkeiten gefällt, iſt ſchon oft beklagt worden. Dieſem 
Unweſen, das auf unſer Volk, das natürlich derlei Tendenzen 
zugethan iſt, den ſchlimmſten Einfluß übt, iſt die Regierung 
zu ſteuern ernſtlich entſchloſſen. Von den hieſigen Redakteuren 
ſollen nur 2 oder 3 jene Bedingung erfüllen konnen. — Ein 
Student, Hr. Lechner, giebt hier ſeit kurzer Zeit eine „Ju ⸗ 
gendzeitung“ heraus und ſcheint dabei Höheren Orts Unter 
ſtüͤtzung zu haben. ; 

Dresden, 18. Mai. Heute Vormittag iſt Se. Durchl. 
der regierende Herzog von Anhalt⸗Köthen, auf der 
Reife über Teplitz nach Wien, unter dem Namen eines Grafen 
von Warns dorff, durch die Hiefige Stadt gekommen. 

Frankfurt, 21. Mai. Se. Durchl. der regierende Her⸗ 
zog von Braunſchweig iſt geſtern hier angekommen. 

Hannover, 21. Mai. Von Seiten auswärtiger, hier 
zum Theil unbekannter Banquiers waren ſogenannte Promeſ⸗ 
fen zu eimer Verloofung des Ruſſiſch⸗Polniſchen Lot⸗ 
terie⸗Anlehens von 1835 in bedeutender Anzahl und un⸗ 
ter anſcheinend vortheilhaften und lockenden Bedingungen vie 
len hieſigen Einwohnern zugeſandt worden. Der Magiſtrat 
hieſiger Reſidenzſtadt warnt vor dieſen Promeſſen, indem, nach 
an geſtellter näherer Prüfung, die Unternehmung jeder oͤffentli⸗ 
chen Garantie vollig entbehre, mithin der Thei nehmende die 
Sicherheit wegen der Verwirklichung der ihm offetitten Vor⸗ 
theile lediglich in der Perſoͤnlichktit der Verkäufer dieſer Pros 
meſſen zu finden habe, 

Da Ei j 

Prag, 12. Mai. Profeſſor Swoboda hat den Auf: 
trog erhalten, zu der Muſik von Meyerbeer's „Hugenot⸗ 
ten“ eine vaterländiſche Oper zu ſchreiben, die bei Gelegen⸗ 
heit der Krönung aufgeführt werden fol. Dem Vernehmen 
nach hat er dazu den biftorifchen Moment „die Schweden vor 
Prag“ als Stoff gewählt, weil in demſelben der Kampf zweit 
Parteien, wie ir auch muſikaliſch im Original dargeſtellt ist, 
ebenfalls zu benutzen iſt. 

Preßburg, 12. Mai. Die mit dem Beginn d. M. ein · 
getretene kalte, unfreundliche Witterung iſt beſonders 
in den letztverfloſſenen 2 Nächten unſerem Weingebirge, das 
ohnehin für dieſes Jahr keine ſonderliche Ausfihten gewährte, 
ſehr ſchaͤdlich geweſen, da die jungen Triebe der Trauben ſo⸗ 
wohl wie die zarten Gartenfruͤchte: Gurken, Bohnen u. ſ. 
w. größtenthrils erfroren ſind. Geſtern früh hatten wir ein 
kleines Schneegeſtöͤ ber. 

R u g lan d. 

Petersburg, 14. Mal. Einem Kaiſerlichen Ukas v. 
22. April (4. Mal) zufolge, iſt eine für den Kaukaſiſchen 
Seiden dan gebildete Aktien ⸗Giſellſchaft foͤrmlich bestatigt 
worden. An der Spitzt ſtehen den General Adiutant Graf 
Benckendorff, der Oder ⸗Stallmeiſter des Kaiſerlichen Hofes 
Für Dolgorukoff und mehre angeſehene Perſonen; dis tach⸗ 
niſche Leitung hat der Manufaktur Rath und Seidenziug⸗Fa⸗ 
brikant Ttibodino. Die Geſellſchaft erfreut ſich vieler großen 
Vorrechte, ohne daß es jedoch anderen Privat» Perfonen oder 
Geſellſchaften vermehrt iſt, ſich mit dem Seiden bau zu beſchaͤf⸗ 
tigen. Es werden 4000 Nellen, jede zu 500 Rubel B. Aſſe, 
vertheilt, mit einem erſten Einſchuß von 250 Rubel. Wie es 
heißt, iſt die Unterzeichnungs⸗Liſte ſchon vor Erlaß des obigen 
Ukaſes gefchloffen geweſen. 

Warfhan, 20. Mal. Der Milltaͤ⸗Gondernem von 
Warſchau, General Adfutant Pankratjeff, hat einen viermo⸗ 

E .. 


Beamten repräfentiıt werden. 


ni 
— 1748 — 


natlichen Urlaub erhalten, um fi zur Herſtellung feiner Ge⸗ 
ſundheit ins Aus land zu begeben. Während feiner Abweſen⸗ 
heit wird der präfivirende General⸗Direktor der Regierungs⸗ 
Kommiſſion des Innern, der geiſtlichen und Unterrichts⸗An⸗ 
gelegenheiten, Genetal⸗Lieutenant Golowin, denjenigen Theil 
der Funktionen des Statthalters des Königreichs Polen verſe⸗ 
hen, welchen der Fuͤrſt Pas kewitfch bei ſeiner Abreiſe nach St. 
Petersburg dem General Pankratjeff übertragen hatte. Das 
Militär⸗ Gouvernement der Hauptſtadt iſt unter die Generale 
Rauten ſtrauch, Golowin und Tutſchek vertheilt worden. Die 
Geſchaͤfte des Milität⸗Kommando's der Wojewodſchaft Maſo⸗ 
dien hat der Erſtete, den polizeilichen Theil der Andere und den 
die Stadt betreffenden militaͤriſchen Th il der Letzte über⸗ 


nommen. 


Großbritannien. 
London, 17. Mai. Geſtern im Ober hauſe wurde 


die ttländiſche Municipal⸗Corporations⸗ Bill 


wieder zur Committee gegeben und die dritte Verleſung wird 
vermuthlich in acht Tagen ſtattfinden. Da ſich Lord Lynd⸗ 
hurſt geweigert, auf die Recommittirung und dritte Verle⸗ 
ſung der Bill anzutragen, fo hat der Marquis von Lans ⸗ 
do wne ſich hierzu bereit finden laſſen, ſich jedoch aus drücklich 
gegen die Gutheißung der Brundfäge oder der einzelnen Be⸗ 
ſtimmungen derſelden in ihrer verſtuͤmmelten Geſtalt verwahrt. 

Ueber das weitere Schickſal der Irländiſchen Muni⸗ 
zipal-Reformbill ſagt der Globe: „Die Bill wird ſelbſt 
in ihrer veränderten Geſtalt noch weſentlichen Nutzen ſtiften 
und viel Schlechtes fortſchaffen. Sie wird jenes auf den reli⸗ 
giöfen Glauben geflügte und nur durch Ungerechtigkeit und 
Verderbtheit begründete und aufrecht erhaltene Ueberge wicht 
der Minorität vernichten; ſie wied Irland die Gewißheit geben, 
daß unter einem Miniſterium, das die Geſinnungen des Volks 
repraͤſentirt, nur die jenigen zue Leitung feiner innern Uns 
gelegenheiten gekangen werden, die ihre Amtsgewalt den 
Wuͤnſchen des Volks gemäß und zum allgemeinen 
Beſten auszuüben Willens find. Die Folgen der amendirten 
Bill hängen natuͤrlich ganz allein von dem Charakter der Gen» 


Kal» Regierung’ ab, denn die Grundſaͤtze dieſer Regierung, 


welcher Art ſie auch fein mögen, werden von den Munizipal⸗ 
Es wird dadurch dem jedes⸗ 
maligen Miniſterium eine Macht von unberechenbarem Umfang 
in die Haͤnde gegeben, und ſchwerlich würde das Obechaus ſich 
dazu verſtanden haben, wenn die Tories nicht von ihrer 
Rückkehr ans Staatstuder träumten und fo eine Ge⸗ 
legenheit zu bekommen hofften, ſich dieſer Bill zur Beförderung 
ihrer Parteizwecke zu bedienen. f 

Der Lord Lieutenant von Irland, Graf Mulgrave, 


hatte dieſer Tage auch eine Audienz bei Ihrer Koͤnigl. Hoheit 


der Herzogin von Kent. — Graf Pozzo di Borgo hat 
vorgeſtern dem Prinzen von Oranien zu Ehren ein großes Di⸗ 
ner gegeben, dem ein Theil des diplomatiſchen Corps und von 
den Miniſtern die Lords Palmerſton, Holland und Minto bei⸗ 
wohnten. Lord Melbourne wurde durch feine Krankheit, von 
der er noch immer nicht geneſen iſt (er leidet an einem Gichtan⸗ 
falle), und der Marquis von Lans downe durch ein von ihm 


ſelbſt veranſtaltetes Diner verhindert, der Einladung des Ruf: 


ſiſchen Geſandten Folge zu, leiften. 
Ein Schreiben aus Brüſſel im Courier ſchildert die 
religtoſen Zwiſtigkeiten in Holland als ſehr bedenklich und ſtellt 


* 
die Reiſe des Prinzen von Orar ien nach London mit dem wif 
lichen Zuſtande des Landes in Verbindung. aun 
Am 13ten d. hat der Dubliner Wahlausſchuß die He 0 
O'Connell und Ruthven (welcher Letztere bereits geſte 
den ift) für unrechtmaͤßig erwählt erklart, dagegen bit 
der (Tories) Herren Weſt und Hamilton rihlig be m 
den. Herr O'Connell, welcher ſelbſt zum Aus ſchuſſe g. 
hoͤrte, hatte ſich bereits früher entfernt. Uebrigens beging 
Wahl für Kilkenny ſchon am 17 ten d. und Herr N 5 
wird daher wohl nur wenige Tage vom Parlamente aus 
ſchloſſen fein. 10 Gill 

Heute endlich brechen die minifkeriellen Blätter iht u 
ſchweigen über die in den letzten Tagen von den Tory 8 nt 
gen verbreiteten Gerüchte in Bezug auf die angebliche = 00 
Lord Melbourn⸗'s, feine Entlaffung zu nehmen. Der 9 
tier und die Morning⸗ Chronicle erklären die 
hauptungen für vol kommen unwahr, und verfichen, daß n 
niemals ein Grund dazu vorhanden geweſen ſei. Der⸗ 100 
ſagt auch: „Die Geruͤchte, welche in dieſen Tagen in 7 
eines edlen Lords und einer als Schriftſtellerin ziemlich a 10 


zeichneten Dame im Umlauf waren, werden, wie wit 97. 


Grund zu glauben haben, bald auf direkte und ſchlagendk 
widerlegt werden.““ Pr) 
Der König hat alle jetzt in Newgate beſindliche v N 
cher, die zum Tode verurtheilt find, begnadigt und d 
fie verhängte Strafe in eine mildere verwandelt. 5 
Vorigen Sonnabend iſt das Schiff „Trinculo“ mit ? 
Unzen Goldſtaud und 309 Stück Elephantenzahnen von E! wit 
Leone in Portsmouth eingetroffen. Als es am 28.M 10 
jener Kolonie abſegelte, lagen dort 22 Spanifche Slawen a 
ler⸗Schiffe, die kraft des neuen Traktats angehalten w 
waren. 5 N 
KRUSE WE 1 
(Pairs⸗Kammer.) Sitzung v. 16. Mai. u 
Tages ordnung war namentlich die Debatte ber den LA 
Entwurf wegen der zu dem vorjährigen Budget verlangten 4% 
ſchuͤſſe. Auf einige Bemerkungen des Marquis von Day 
Breze über die Koſten des Obſervations Corps an den 900 
naͤen, erwiederte der Kriegs ⸗Miniſter Folgendes 4540 
Corps, welches wir an den Pyrenäen aufgeſtelt haben, im 
dienen, unſere Gränze während der gegenwärtigen unnd 
noͤrdlichen Spanien zu beſchützen. Was die großen Au . 
betrifft, über die der vorige Redner klagt, ſo haben fit dach 
Aufmerkſamkeit der Regierung gefeſſelt, und um fit mög 
zu vermindern, habe ich dem Koͤnige die Bildung zweit a 
Militeie:Divifiönen vorgeſchlagen. Die Zahl der L 
die das dertige Obſervations⸗Corps bilden und eine Soldin fi 
erhalten, iſt ubrigens bereits betrachtlich ermäßigt word in 
daß im laufenden Jahre eine Erfparnif von 900,000 dle 
treten dürfte und die Aus gabe ſonach nur noch eine halbe „ih 
betragen wird. Eine noch großere Erſparniß aber be 
wohl für möglich, fo lange die Ruhe und Ordnung in mal i 
nicht wieder hergeſtellt u erwähnte Gefeg En 
ging darauf mit 100 gegen 6 Stimmen durch. 
(Deputirtenkammer.) Wir haben eng ö 
die Sitzungen dis zum 18. Mai, Es wurden viele BUT 
ohne erhebliche, obgleich nicht ohne perföntich lautende 


ten bewiligt, (Wir thrilen morgen Näheres mit.) n 
Paris, 18. Mai. Der König waſterte vorgee gu 


Hofe der Tuiterisen das 19te, Alſte und 45ſte Link 


| 
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fantere- Regiment. Die Stabs Ofſiziere biefer drei Reimen. Adreſſe an die Königin unterzeichnet, worin fie um eine baldige 
% wurden ſodann zur Königl. Tafel gezogen. Geſtern Intervention von Seiten Frankreichs bitten. Man glaubt, 
Adend ſind Se. Maj. von hier nach Fontainebleau gefah · daß die ganze Kammer dieſer Adreſſe deitreten und daß ſie dann 
wird von wo Höchſtdieſelden jedoch berriss heute Abend hier ſogleich Ihrer Majeſtät überreicht werden wird. 
der zuruͤckerwartetet werden. Madrid, 9. Mai. In dem erſten Enthuſiasmus, den 
die Fan iſt hier ſehr erfreut uͤber die gute Aufnahme), welche die Nachricht von dem Siege des Generals Evans grregte, 
8 Herzoͤge von Orleans und von Nemours in wurde an der Boͤrfe eine Subſcription eröffnet, um dem 
in gefunden haben. Der Temps übertreibt aber Engliſchen Botſchafter ein großes Feſt zu geben; da man 
Pa ſtark, wenn er meldet, daß den Prinzen die Pferde jedoch befürchtete, dies moͤchte zu Unannehmlichkeiten fuͤh⸗ 
G⁴ geſpannt worden ſeyen und daß das Volk die erlauchten ren, indem die Siege der Franzöſiſchen Legion nicht oͤffent⸗ 
ſte bis zum Schloſſe gezogen habe. lich gefeiert worden ſind, ſo unterblieb das Ganz“. — Die 
Val, er Fürſt von Talleyrand iſt nach feinem Schloſſe oͤffentliche Meinung ſpricht ſich taglich guͤnſtiger für eine 
alengay im Departement des Indre abgereiſt. Intervention Frankreichs aus, und ſchon ſind in dieſer Be⸗ 
ſcch er Conſeils⸗Praͤſident und der Kriegs⸗Miniſter begaben ziehung Adreſſen von den Provinzial⸗ Deputationen von 
mi geſtern in die Mitte der General⸗-Budgets⸗Kom⸗ Teruel und Logrono an die Königin eingegaogen. — Dir 
1 lion, um ihre Meinung über die Al gierſche Frage, Regierung wird von England 200,000 Flinten erhalten. — 
& wie uͤber den Effektiv⸗Beſtand der Armee abzugeben. In der heutigen Sitzung der Prokuradoren⸗Kammer zeigte 
1 f eint, daß das Miniſterſum darauf beſteht, in den Hr. Mendizabal an, daß die Regierung es vorziehe, das 
ung Mifchen Beſitzungen nach wie vor 22,000 Mann zu Wahlgeſetz fo anzunehmen, wie es die Kommiſſion modiſi⸗ 
halten, Heute Abend um acht Uhr tritt die gedachte zirt habe. Die Diskuſſion dieſes Geſetz⸗Entwufes begann 
ommiſſion wieder zuſammen, um ihren Bericht über das ſogleich, bot aber nichts Intereſſantes dar. Herr Alday, 
8 get des Kriegs⸗Miniſteriums definitiv feſtzuſtellen. Zum welcher die Miniſter fragte, ob es wahr fen, daß Galizien 
kahterſtatter iſt Herr Baude gewaͤhlt worden. von feindlichen Banden verwuͤſtet werde, erhielt keine Ant⸗ 
in gor dem Aſſiſenhofe des Departements des Puy⸗de⸗-Dome wort. Er fegte auch hinzu, es wurde beſſer fein, wenn 
ur Niem wird in dieſem Augenblicke ein Prozeß verhandelt, ſich die Kammer mit dem Buͤrgerkriege ſtatt mit Geſetz⸗ 
Ein n den gerichtlichen Annalen vielleicht ohne Beiſpiel iſt. Entwürfen beſchaͤftigten, die das Land doch nicht retten 


adelſtolzer Einwohner dieſer Provinz, Gilbert koͤnnten. Die Miniſter ſchwiegen! . Herr Mendizabal 
Sa de Vandehre, iſt nämlich angeklagt, feinen eigenen ſcheint feine ſchwierige Stellung nicht einzuſehen, da er 
n, 


der fi j Willen mit einer Buͤrgerlichen, noch Veränderungen in dem Perſonal der Verwaltung vor⸗ 
a Tochter 8 Marie Bourdu, chelich ver⸗ nimmt. — Geſtern Nachmittag um 3 Uhr ertheilte die Koͤ⸗ 
Hun walte, wenige Tage vor der Hochzeit aus einem nigin in Gegenwart vieler Vornehmen vom Hofe die erſte 
interhalte erſchoſſen zu haben. öffentliche Audienz. Sie empfing 27 Perfonen aus allen 
10, em Praͤfekten des Aube = Departement find vorläufig Staͤnden und unter Anderen auch einen alten, in Folge ſei⸗ 
vb ‚00 r. zur Vertheilung unter die hülfabedürfiigften Be⸗ ner Wunden auf Kruͤcken gehenden Soldaten, dem ſie viel 
fg ut dieſes Departements, die durch die legten Ueber» Aufmerkſamkeit bewies. 2 x 
di Mmungen Schaden gelitten haben, übermacht wor⸗ In einem von der Morning: Chronicle mitge heilten Schrei⸗ 
5 Die Son nenfinſterniß begann vorgeſtern hier ben aus Madrid wird verſichert, der General Cordova habe 
m 2 uhr 6 Min., und endigte um 4 Uhr 52 Min. Im feine Interventions⸗Pläne jetzt aufgegeben und ſich 
Rp nblicke der größten Verfinſterung, um 3½ Uhr, fiel das mit Herrn Mendi abal gänzlich, ausgeſoͤhnt. . 
gr amemtter um einige Grad ; die Dunkelheit war je doch nicht its (Kriegs ſchauplaß.) Aus London und Madrid 
0 iber, als fie gewöhnlich bei der Annaͤherung eines ſtarken gehen gleichzeitig die Freudennachrichten über den lebten Sieg 
8 Juhtters zu fein pflegt. — Am 14ten d. M., Morgens um eee bei gr gr 2 5 nenn 
beben“ hat i itiers ein leichtes Erd» in Kuͤrze no lagendere Coups, über deren Ausgang die 
beben re 37 15 N 8 ni niſteriellen ar jener Städte a jest nicht 7 wre 
douen 5 5 rgeſtern find Nichſuchungen in haft find. Die Zurückgewinnung Lequeitias und Plencias un 
Wohnungen A 0 8 1 2 45 der⸗ und Gurtarias fiheint ihnen wenigſtens ſicher, andre meinen 
1 N, Alexander Domepko, ward verhaftet und unverzüglich gar, die endliche Unterjochung der Jaſurgenten ſei dadurch ent · 
“Rn Paris geſandt, wo er zur Verfuͤgung der Regierung ger ſchieden. Wir begnügen uns nach dem Pariſer Moniteur die 
ur werden ſoll. . Stellung der fhteitenden Kräfte, wie dirfeibe auch von andern 
S pan i e n. f Blättern ähnlich angegeben wird, mitzutheilen, damit wir die 
Wanda drid, 8. Mal. Die Königin muſterte geſtern eſer nicht durch unnütze Details verwiicen. Im M re 
Dei dem Prado 700 Mann Kavallerie, die zur Verſtär⸗ v. 16. Mai heißt es: „Eguia iſt mit ee 1 RR 
i der Nord: Yrmee beſtimmt find, und wurde von diefen ner Truppen und feiner Artillerie am 11ten ve p 755 5 von 
baldoen mit Enthuſiasmus begrüßt. — Herr Mendiza⸗ Hernani aufgebrochen; er befand ſich ach . 1 9 
n hat fo eben 6 Millionen Fr. für den Dienſt der Armee Man verſichert, daß dieſe Bewegung is einen 5 arſch Cor · 
7 8 Bilbao geſandt; wan weiß es ſich nicht zu erklaren, wie dova's auf Mondragon veranlaßt worden ſei. Don Carlos 
dat deinem Lande, wo das Geld fo selten iſt, dieſe umme war am 1 2ten d. M. in Billayeal, wo obne Zweifel Eguia zu 
Aud ingen können. — Dreißig Prokuradoren haben eine ihm geftoßen iſt. In Hernant ſtehen nue noch vier Karliſten⸗ 
2 W geſtrige Privatmittheilung aus Angers ſoll vom 45. Bataillone.“ — In ſeinem Blatte v. 17. Mai meldet der 


ai datirt fi Moniteur: „Cordova hat am 1 1ten von Vittorla aufbre⸗ 


& 


r 


a 


chen wellen, um auf Villareal zu marſchiren und die Pofftios 
nen von Arabal und Onnate anzugreifen. Egvia iſt ihm ent⸗ 
gegenmarſchirt. Don Carlos iſt in Villafranca ang kommen.“ 
— Das Engliſche Geſchwader hat vor Carthagena ein Sar⸗ 
diniſches Fahrzeug aufgebracht, daß ſich der Spa⸗ 
niſchen Küfte in der Abſicht näherte, friſches Waſſer einzunech 
men, und an deſſen Bord man 3000 angeblich 
nach Montevideo beſtimmte Gewebre gefunden 
bat. (Alſo keine Sardiniſche Waffen für Don Carlos, — 
die Engliſche Macht fängt an fürchterlich zu werden! —) 

Nach einem Schreiden im Londoner Courier waͤre Saga⸗ 
ſtibelza vor San Sebaſtian nicht burch eine Kanonenkugel 
oder Granate von den Engliſchen Schiffen getoͤdtet, ſondern 
von einem Sergeanten der Weſtwinſterſchen Grenadiert vom 
Pferde geſchoſſen worden. 

Pet t u g a l. 

In Liſſabon hat man am 1. d. M. telegraphiſche Nach⸗ 
tichten aus Porto vom Tage zuvor bis 4 Uhr, denen zufolge 
tie Ruhe in dieſer Stadt nicht ferner geſtoͤrt worden war. Der 
Civil⸗ Gouverneur von Porto ſoll abgeſetzt worden ſein. In Liſſa⸗ 
bon hatte ein Dekret des Miniſters Freire, demzufo'ge ihm über 
alle Anhänger Dom Miguel's, welche in Staatsdienſten ſtehen, 
Bericht erſtattet werden ſoll, einige Unzufriedenheit und Beſorg ⸗ 
niß vor einem reoctionairen Syſteme des Miniſteriums erregt. 
Die Maßregeln deſſelben Miniſters zur Auftechthaltung der 
Sicherheit im Innern des Landes waren dagegen mit vielem Bei⸗ 
fall aufgenommen und bereits mit Erfolg gekroͤnt worden. Die 
große Revue der Nafional⸗Gar de, welche von dem Gemahl der 
Konig in am 30. v. M. abgehalten wurde, war von den Gardiſten 
nicht ſehr zahlreich beſucht, und ein von demſelben dem zweiten 
Linien⸗Regimente zugedachtes Geldgeſchenk mußte unterbleiben, 
weil man gewiß wußte, daß daſſelbe von den Soldaten zurüͤck⸗ 
gewieſen werden würde. Dem Minifterium ſoll en neue Verän⸗ 
derungen bevorſtehen. Es heißt, daß der Marſchall Saldanha 
Kriegs miniſter, der Herzog von Terceira dagegen Chef des Ge⸗ 
neralſtabes des Prinzen werden würde. 

Das Dampfboot „Glasgon“, welches Porto am ten d. 
verließ und in Falmouth angekommen iſt, hat die Nachricht 
mitgebracht, daß wenige Tage vor feiner Abfahrt zu Amaranthe 
eine inſutrectionelle Bewegung zu Gunſten Dom Miguels ſtatt⸗ 
gefunden hatte, aber durch Truppen, die von Porto dorthin 
geſandt wurden, unterdrückt worden war. 

Die Möbel, welche in Porto von dem Poͤbel zertrümmert 
worden -And, waren groͤßtentheils aus Hamburg eingeführt wor 
den. Man ſchaͤtzt den Schaden auf 2000 Pfd. Sterl. Auch 
In Porto war, den letzten Nachrichten zufolge, wie in Madrid, 
gegen Ende Aprils und in den erſten Tagen des Mai eine für 
dieſe Jahreszeit vnethoͤcte Kälte eingetreten, und man fürchtete, 
daß die diesjährige Wein⸗Aerndte in Folge dieſer Witterung 
ehr ſchlecht aus fallen würde. 

Niederlande. 

Haag, 17. Mai. Der eegierende Herzog v. Sach ⸗ 
ſen⸗Koburg⸗Gotha hat ſich in Rotterdam mit feinen dei⸗ 
den Söhnen auf dem Dampfſchiffe „de Batavier “ nach London 
eingeſchifft. 

W 


S ch 3. 

Zeffin, 14. Moi. In Como fährt die Cholera zu 
wüthen fort; von 12 erkrankten Perſonen find 10 geſtor⸗ 
den. Mehre Geiſtliche find beim Großrath um Unterdrückung 
des tab italen Blattes „dee Republikaner“ eingekom men. 
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Italien. 
Rom, 7. Mai. Wir haben in dleſen Tagen in wi 
Nähe einen Vorfall erlebt, der allgemeinen Unwillen G1 


zumal da er von Perſonen begangen wurde, die in der gürs 
ſchaft einen hohen Rang einnehmen. Zwei Söhne 8 
ſten von Canino, Luzian Bonapartes, lebten auf den en 


ihres Vaters, von denen derſelbe ſeinen Titel angenom 
hat, und führten dort einen Lebenswandel, welcher zu m 
cherlei Klage Anlaß gab. Die an ſie ergangenen Ermahnung 
blieben fruchtles. Vor wenigen Tagen ſchoſſen fie inen 50 
Beamten im Walde nieder, und rühmten ſich nachher dec, 
fentlich der That. Die Regierung fegte die Familie det N 
zen von dem Vorfall in Kenntniß, und befahl der be wa we 
Macht, fie zu verhaften. Der hiermit beauftragte Gender 
Offizier, aus einer bekannten Römiſchen Familie, in Beglllll 
eines Wachtmeiſteiſters, trifft den inen Prinzen im Kaffeeh ai 
des Staͤdtchens Canino, u. kündigte ihm Verhaft an. Statt 
Antwort zirbt derſelbe einen Dolch oder Jagd meſſer, ſtee fr 
Offizier todt zu Boden, und verwundet den Wachimil at 
daß er am anderen Tage gleichfalls den Geiſt aufgegeben Aus 
Auch gegen die herbeigteilte Mannſchaft ſchoß er noch fr 
Flinte ad, ward aber überwältigt und nach Rom ins G. b 
niß abgelisfert, Der andete Bruder foh Zeit gehabt d 
die nahe Grenze don Toskana zu erreichen, und it ſe gen 
Arme der Gerechtigkeit entronnen. Ganz Rom ifl 9 
dieſer Unthat, und man iſt ſehr geſpannt auf den Fon | 
des Prozeſſes. Bei aller bekannten Milde unferer Regin, 
gegen Morde, die in Zorn begangen find, wird hier died 
ſicht auf die Familie wohl den lauten Klagen der Were, 
der Ermordeten weichen müffen, und is kann dahin kon or 
daß ein öffentliches Beiſpiel ſtatuirt wied. Darf man den iu 
rüchten Glauben ſchenken fo dürft der Prozeß eine R g 
Verbrechen an den Tag bringen, die jedes Gefühl eke 
uad die alle in einem ſehr kurzen Zeitraume begangen wol 
find, (Agg. 3.) 22 
Geiechen land. geil 
Athen, 14. April. (Journ. de Smyrne.) Die 
des Königs Otto ift am 2. Mai feftgefegt, im Fol dit Tu 
liſche Dompf⸗Fregatte „Medea“, worauf fi Se. Mol. 
Ancona einſchiffen wird, bis dahin in Athen eintrifft, ge 
König mird über Venedig und duch Tyrol nach Münch fl 
hen, und von dort ſich nach Marienbad in Böhmen bag 
Bor feiner Ruͤckkehr nach Griechenland wird er Wien be 
Als Zweck ſeiner Reife wird die Verwaͤhlung Sr. No 
einer Württembergiſchen Prinzeſſin angegeben. 4 
Demaniſche e Neich. Pr % 
Smyena, 19. April. (Journ. de Smyrne.) 2 75 
ſten fremden Geſandten am Griechiſchen Hofe wollen g, 
weſenheit des Königs benutzen, um ſich während der 5 „up 
zeit von Athen zu entfernen. Einige geben nach Argind’ p⸗ 
rend Andere die Inſeln des Archipels beſuchen wn 
Oeſterr.ichiſche Geſandte wird einen Theil des Semen, 
dem Dorfe Butnaba, in det Nähe von Smyrna ud! 
wo er sin Haus gemiethet hat, und man behauptet, 
Ruſſiſche Geſandte ei hierher kommen. 


e. BR. 
Nach Berichten aus Bagdad über Indien Wi # 
chriſtliche Bevölkerung daſelbſt mit genauer Noth, e. 
gemeinen Maſſacce entgangen. Anlaß hiezu gad game 
Chriſtenthume bekehrtte Preußeſchet Ifeaclit, 


Due Senna, welcher arabiſche Traktätlein gegen 
hatte. pr und den Islam unter das Volk vertheilt 
wüthend Sdald ſammelte ſich ein großer Pöhelhaufe unter 
mültäriſche Rachegeſchrei. Der Paſcha ſtellte durch ſtrenge 
wurde he Maaßregeln die Ruhe her. Jakob Samuel 
tätlein uu Schiffe nach Baſſora gebracht, und ſeine Trak⸗ 
dulden auf Befehl des Kodi und Mufti Öffentlich 
diſſen nt. Die Katholiken und Armenier hielten ſich in⸗ 
lden ku, mehre Tage zu Hauſe, da fie ſich nirgends 
3000 Bern, ohne infultirt zu werden. Seitdem wagen 
ann Truppen aus Konſtantinopel eingetroffen. 


Miszellen. 


Uhr bre rin Am 24ſten d. Nachmittags gegen halb 6 
Dau ach in einem Quergebäude auf dem Grundſtäcke des 


tin Feu. Ziſcher hierſeloſt, in der Kronenſtraße Nr. 42 u. 43, 
tap 2 7 aus, welches ſich mit ſolcher Schnelligkeit verbreitete, 
Mauthe bald bis zu einer der bedeutendſten Feuersbrünſte 
Randy 8, weihe in neuerer Zeit bier entſtanden find. Es 
2 die Vorder⸗ und Histergebaͤude des gedachten Grund. 
fire, du gleicher Zeit in Flammen, und nur mit größter An: 
uhr 8 gelang es, durch die Feuer ⸗Loͤſch⸗Anſtalten um 12 
wie; achts des Feuers iaſoweit Herr zu werden, daß eine 
ig e Verbreitung deſſelben nicht mehr zu befuͤrchten ſtand. 
likeit te früh haben die Loͤſch⸗Anſtalten unausgeſeht in Thaͤ⸗ 
1 erhalten werden müſſen. Die Entſtehung diefes Brand⸗ 
fing aas iſt bis jetzt noch nicht zu ermitteln geweſen. Leider 
u ch einige bei dem Loͤſchen behülflich geweſene Perſonen 
für Aden gekommen. Ein Zimmergefell wurde von einer 
früh zenden Mauer getroffen und ſchwer verletzt; und heute 
die dum 9 Uhr fiel ein Zimmerpoliter diet Etagen herab auf 
ſcig nd ele und erlitt ebenfalls mehrfache erhebliche Be⸗ 
gen. 


Ver, lin. Am 20ſten beging der ältere Künſtler⸗ 
un N fein Stiftungsfeſt und zugleich das Geburtsfeſt ſei⸗ 
Dem digen Vorſtehers, des Direktor Dr. Schadow. 
bälrüblichen Mahle, im engliſchen Hauſe, ging eine 
unte lung voran, weiche der Dr. Seidel hielt, und worin 
lim andern des Umſtandes erwähnt wurde, daß an die⸗ 
Verne vor 50 Jahren die erſte Kunſt⸗Ausſtellung in 
Achat ſtatt gefunden habe. Aus der Einleitung zum Ver⸗ 
Ein Me der Bilder wurden mehre Stellen vorgeleſen. 
geg "ale geſchmuͤcktes Album, zum Andenken dieſes Tas 
zur Aufnahme der Zeichnungen befreundeter Kuͤnſt⸗ 


fgenzibelebten die Mahlzeit, 
x icher Heiterkeit den Vorſitz fuͤhrte. 

5 Mainz herrſcht gegenwärtig eine fo moͤrderiſche Kin · 

2 daß nur von einem Tage 20 Kinder in dem 

agen. 


1 aner neulich ſtategehabten Rekeuten⸗Aushebung in 
inen 105 ſtellte ſich ein junger Ehſtniſcher Bauer freiwillig fuͤr 

Hier gen Ehemann ſeints Dorfes. Die junge Frau drang 
r acer freudizen Dankbarkeit dem großmüthigen Stellbertre⸗ 
lem 10 ubel B. Aſſ. auf, die dieſer aber feiner alten „mit 
Kup » ageren Bruder zurüͤckbleibenden Mutter übergab, wo⸗ 
Wem 0 Bauern zuſammentraten zund aber mats 100 Rubel 
n. e die der neue Relcut auf ſeinem Wige mitneh⸗ 
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Brüſſel. Profeſſor Lelevel, der noch immer hier ſei⸗ 
nen Studien lebt, hat fo eben ein hiſtoriſch⸗ archäologiſches 
Werk unter dem Titel „Pitheas und die Erdkunde feiner Zeit” 
vollendet. (Pitheas war der erſte Griechiſche Serfahrer, der 
in die Nordſee gekommen, Großbritannien entdeckte und die 
Niederlande berührte.) 8 

Am 14ten Abends warf die Löwin in der Menageris 
des Herrn Martin ein Junges. Der Lowe wollte es er 
würgen und bie Mutter, indem fie verſuchte es zu ber 
ſchuͤtzen, erſtickte es. 

Stockholm. Einige bier anweſende Deut ſcht Schau⸗ 
ſpieler werden hier auf dem Königl. Theater mehre Scenen ia 
Deutſcher Sprache auffuͤhren. 


* Paris. Dem. Georges, die berühmte, erwas Hark 
belridte Schauspielerin, verlaͤßt uns, um eine Reife in die 
Provinz zu machen; da fagen nun unſre boshaften Wiplinge, 
ſie habe die Maſchinen gemiethet, welche zum Transport des 
Obelisken von Luxor angewendet wurden, um fich mobil zu 
machen. 

Der einzige Eisbär in der Menagerie zu Paris if vom 
geſtern geſtorben, und die Giraffe ſehr krank. 


(Eiſenbahnen.) Aachen, 11. Mai. (Wichtige Nach⸗ 
richt fe Eiſenbahn Unternehmungen.) Der als geschickter Tech ⸗ 
niker ruͤhmlichſt bekannte hieſige Waſſerbau⸗Inſpeklor, He. 
Roͤßler, hat ſo eben vom preußiſchen Gouvernement ein Patent 
auf feine Methode: „Laſten auf Eiſenbahnen über ſteile Anhöhen 
zu trans portiren“ erhalten. Wer es weiß, daß im preußifchen 
Staate Erfindungspatente nur für weſentliche und wirklich neue 
Erfindungen und Verbeſſerungen, welche nicht allein theoretiſch 
richtig und praktiſch ausführbar find, ſondern auch reelle Vor⸗ 
theile gewaͤhren, ertheilt werden, der wird die Wichtigkeit der 
Roͤßlerſchen Erfindung in der jetzigen „Eiſenbahnzeit““ 
anerkennen müffen. (Allg. 3.) — London. Sowohl für 
England ſelbſt als für Deutſchland und Rußland find jetzt hier 
fo viel Eiſenbahn⸗ Schienen beſtellt, daß, fo großartig auch. 
diefer Induſttie Zweig in Großbritanien betrieben, doch erſt nach 
mehren Jahren alle dieſe Aufträge zu befriedigen ſein werden. — 
Stutgart, 16. Mai. In der geſtrigen Beneralverfammlung 
der Würtemb. Eiſenbahngeſellſchaften drohen die widerſtrritenden 
Privat: und Lokalitäte intereſſen das Ganze zu zerteißen. Die 
Verhandlung war ſehr ſtuͤrmiſch, und es kamen manche ſonder⸗ 
bare Verlangen zum Vorſchein, wie z. B. daß die Einzahlungen 
ſogleich von der Einſchießung an verzinſt werden ſollen. Der 
Erfolg der Verhandlung war, daß die Berathung der Statuten, 


einem verſtärkten Ausſchuſſe von 75 Mitgliedern (morunter 


die 25, welche die meiſten Aktien befigen) übertragen wurde. 

Es waren bei der Beräthung mehre fremde Banquiers, welche 

ſich ſtark betheiligt haben, anweſend. Den definitiven Aus ſchuß 

bilden 11 aus Stuttgart und 14 Auswärtige. (Allgem. Zeitung.) 

Unſere Regierung hat mit mehren benachbarten ſich über die 

gemeinſame Errichrung der Hauptbahnen zu betathen begonnen. 
Berliner Spiritus ⸗Preiſe⸗ 

Der Spiritus machte ſich im voriger Woche etwas flauer, 
indem ſchwer 16 Rihlr. dafttezu machen war, 10,800 Prec. 
nach Tralles bei 12¼ Grad Temperatur, mehre Käufer bo⸗ 
ten nur 15% Rihle. darauf. 

Breslau, 26. Mai. Nach mehren warmen Maitagen 
und einer Gew ternacht (vom 24, zum 25.) haben wir heute 
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wieder kalten Regenſchauer, der noch durch einzelne 
Schneefloggen ethoͤht wird. — Gleichzeitig erfahren wir mit 
ziemlicher Gewißheit, daß Fräulein von Seeburg, 
obgleich ihre erſte Anttitts rolle (Straniera) berezts angekuͤndigt 
war, dennoch ihre Kunſtlaufbahn in Breslau micht antre⸗ 
ten wird. Man glaubt vielmehr, fie werde die Ruͤckreiſe nach 
Linz, woher fie gekommen war, ohne erſt zu fingen, antre⸗ 
ten. — Dies Ereigniß waͤre merkwürdig. Die Sängerin be⸗ 
findet ſich — wie wir ſeiner Zeit meldeten — ſeit zwei Mo⸗ 
naten als engagirtes Mitglied hier, ſo lange wurde ſie aber 
geſchont, ſa wahrſcheinlich ſogar in den Proden geſchont, da 
wan erſt jetzt inne wird, wie fie das Fach einer erſten Saͤn⸗ 
gerin ſchwerlich ausfuͤllin würde. — Dieſe Straniera iſt eine 
lange Proberolle und nun hoͤren wir ſie doch nicht! — Es iſt nur 
Schade um 2 Monate Zeit, das Geld geht hoͤchſtens den Di⸗ 
rektor an. \ . ; 
Breslauer Woll markt. 
(Ater Artikel.) f 

Das Anfahren der Wolle vor der eigentlichen Woll⸗ 
marktswaage findet in dieſem Jahre weniger als in fruͤhe⸗ 
ren Jahren ſtatt, indem der kalte Mai die Wifche und 
Schur an vielen Orten ſehr verzoͤgert. Der vorjaͤhrige tro⸗ 
dene Sommer iſt dem Gewicht der Wolle To nachtheilig 
geweſen, daß die Schaͤfereien 10 bis 20 Procent Schaden 
erleiden. Ein großer Theil der Wolle befindet ſich durch 
Verkauf bereits in 2er Hand, und ward die bis jetzt hier 
verkaufte Wolle um 5 bis 10 Prozent theurer bezahlt als 
am vorjaͤhrigen Wollmarkt. 


— — — — — 
Breslau, 26. Mai. (Aus einem Handlungsſchreiben.) 
In Verona iſt faſt ein gaͤnzlicher Mangel an guter Naͤh⸗ 
ſeide eingetreten, das wenige, was noch etwa aufzufinden, 
iſt in feſten Haͤnden und muß um jeden Preis bezahlt 
werden, es iſt daher eine abermalige Steigerung eingetre⸗ 
ten. Da bis jetzt die neue Seiden⸗Erndte noch unentſchie⸗ 
den iſt, fo werden die Preiſe bis dahin noch hoͤher gehen“). 
) Wir wollen durch dieſe Nachricht unſre Leſerinnen nicht zu 
ſehr erſchrecken. Der Hr. Briefſteller meint ja ſelbſt, daß 
erſt die Seide zu jedem Preiſe haͤtte bezahlt werden muͤſſen, 
und prophezeiht dennoch ein ferneres Steigen im Preiſe! Wie 
iſt dies moglich, wenn wir nicht annehmen, daß die Verkäu⸗ 
fer ſehr gutmüthige Leute ſind, die ein Wort mit ſich reden 
laſſen! Red. 


— x — 


Berichtigungen. In R. 120 d. Ztg. S. 1733 Sp. 2. 
3. 12 v. o. iſt zu leſen: Privat⸗Konverſationen. — In 
dem Buͤcherſchau⸗Artikel der geſtr. Ztg. iſt ſtatt 1734 Bogen, 17% 
Sgr. zu leſen. 


Inſerate. 


Theater Nachricht. 
Freitag: „Bürgerlich und romantiſch.“ Luſtſp. in 4 Akt. 


Concert Anzeige. 

Einem hochgeehrten Publikum giebt ſich die Ehre anzu 
zeigen, daß dei günſtiger Witterung die Militär⸗Concette 
im Garten des Herrin Liebich vor dem Schweidnitzer⸗ 
Thore, heute Freitag, den 27. Mai ihren Anfang nehmen, 
und unter obigen Umſtaͤnden den Sommer hindurch fortge⸗ 
Tegt werden. Wozu ergebenſt einladet: : 

das Muſik » Chor 
des hochloͤblichen 11ten Infanteris- Regiments, 


Beſuch. 


Herrn Lieutenant Senger, beehren wir uns Verwa 
und Freunden hierdurch anzuzeigen. 1 


in der Erpebition 


Für die Abgebrannten in Reichenſtein iſt Aittm fte Bock 


d. Ztg. wiederum abgegeben worden: durch Hrn. Ni wi 
von der K. ſaͤchſ. Hofſchauſpielerin Fräulein Caroline tr; 
Touisd., v. J. N. K. 1 Thlr.; Wwe. P. 1 Thl. Ww. K. geb. F. 1 enn. 
H. L. 2 Thlr.; R. N. St. 1 Thlr.; Karnaſch 1 Thlr.! 10 en 
A. D. Grundmann 12 Stk. Meſſer; R. F. P. 1 Thlr. 1 Lou 
Päckchen alte Kleidungsſtücke; F. P. K. 1 3 Thlr., zuſ. 1 
dor 11 Thlr. Courant. 

Die Gewerbe ⸗Ausſtellung ater 
ift ſeit Donnerſtag 26. Mai eröffnet im Lokale der d N). 
ländiſchen Geſellſchaft (Blͤcherplatz Boͤrſe zweite Treppe * 
Zeit: Sonntags 11 — 6, Wochentags 9 — 6 Sg. 
Preis des Eintrittes 2½ Sgr., des Verzeichniſſes 1 

Der Gewerbeverein. 


Die Ausſtellung der Kunſt⸗ und Hand⸗Arbeiten, un 
in großer Mannigfaltigkeit uns zugegangen find, um ae 
den Verkauf derſelben die Errichtung einer vierten Klein ue 
der. Schule zu fördern, wird dieſen Sonntag um 11 % 
in dem Examen⸗Saal des Elifabetanifchen Some 
öffnet, und den Tag uber fortgefegt und eben fo die nd 100 
folgenden Tage jedesmal von früd um 9 Uhr dis 99 
Abend. Zum Eintritt wird an der Kaffe ein Billet fu 
Sgr. geloͤſt. Der Verkaufspreis jeder Arbeit iſt aul 
Nummer derſelben angegeben. Wir bitten um zahlen 


Der Privat⸗Verein für Kleinkinder · Schul 
WVerbindungs⸗ Anzeige. I 
Heute ſchloſſen wir unſere eheliche Verbindung, 

Breslau, den 24. Mai 1836. 10 
Gottfried Kahl, Sberlandesgerichts Aſſſe f 

Bertha Kahl geb. Hampe. BB 
Verbindungs » Anzeige.  unfent 

Die am 12. d. M. verfolgte eheliche Verbindung un 


älteren Tochter, Pauline, mit dem Grm ⸗ binn 


Kuznica stara bei Schildberg, den 18. Mai dane 
Der Gutspächter, penfionister Zoll- Einnehl 


Hoffmann nebſt Frau. 
Als Neuvermäh'te empfehlen ſich: 
Pauline Hoffmann. 
Friedrich Senger, Lieut. a. O. — 
Entbindungs⸗ Anzeige. 
Die heute früh erfolgte gluͤckliche Entbindung Ki 
Frau von einem gefunden ſlarken Knaben, zeigt thellne 
den Verwandten und Freunden ergebenſt an = 5 > 
Rüdesheim im Rheingau den 13. Mai 1830: , 
e Ludwig König 
Entbindungs Anzeige. 
Von der Telegraphen Station j 
phalen an Verwandte und Freunde die 7 n 
Anzeige, daß meine Frau am 25. April u wel 
nem geſunden Maͤdchen glücklich e 
den iſt. Fuſe 
Entbindungs⸗ Anzeige. 
Heute wurde meine Frau, geborne Gräfin Balle 1 
von einer Tochter glücklich entbunden. wirt: 


Rodau, den 21. Mai 1836. v. Schmack = 
Mit einer geist 


ze 


30 in 22. 


fte ' 
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sen Ä rer 1 N 
Freitag den 27. Mai 1836. 


(Verſpaͤtet,) a Fi 
Un heut Mittag um hab 2 Uhe erfolgte glücklich: Eat: 
dun einer Frau, Amalie geb. Hawerda, von einem 
f Ela Madchen, beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen: 
, den 19. Mai 1836. 
i Fiebig, Königl. Land» und Stabt⸗Gerichts⸗ 
— uſſeſſor. 
„Nc Todes Anzeige 
men d. langen Leiden ſchied beute Mittag 12 Uhr aus 
N. 8 e unser geliebter Bruder und Schwager, der 
Nr ute, Referendacius Ernſt Gottlieb Julius 
näher i er, in einem Alter von 34 Jahren. Wer ihn 
Br annte, wird uns flille Theilnahme nicht verfagen. 
lau, den 25. Mai 1836. ö 
Der K. C.⸗Rath C. Treutler in Waldenburg. 
Emilie Treutler, geb. Menzel. 
Der K. Berg ⸗Juſliz⸗Rath Steinbeck in Wal⸗ 
denburg. 
Der Kfm. Friedr. Treutlet. 
arie Treutler, geb. Mullen dorff. 
ilhelmine Schreiber, geb. Treutler, 
Der K. Banco-Senfal W. Schreiber. 
Der Kfm. Guſt. Treutler in Berlin. 
Der Kfm. Heinr. Treutler in Waldenbutg. 
aria Treutler, geb. Scholtz. 
Alara Müllendorff, geb. Treutler, 
er Kfm. J. Müllendorff. 
ulrike Lorenz, geb. Treutlet. 


— der Dr. Lorenz in Waldenburg. 


a erlage von G. P. Aderholz in Breslau 
Ein N erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Drug, Bemerkungen uͤber die beiden 

ückſchriften des Herrn Landſchafts⸗ 
Director von Debfhüß,. 

9 8 * die Fragen: 

ar die gegenwärtig beſtehende Verpflich⸗ 

aber, Pfandbriefe nur durch Pfandbriefe 
g zuldſen, in fi unabaͤnderlich und dem 
Ugemeinen Intsreſſe förderlich 


R wi u n d 5 
wie kann die Schleſiſche Landſchaft unter 
| Mlechöehfter Genehmigung . Geiſte 

ter 0 Stiftung zum Wohle 
er Schleſ. Gutöbefiger wirkſam fein? 
| = 1 8 
on e 
Herzoglich EN 
gr. 8. geh. 5 Sgr. . 


So eben ia an alle folide Buchhandlungen verſandt: 
Vollſtaͤndiges Wörterbuch | 
der 


„ Lg 
aller Rationen, 


Dr. W. Vollmer. N 
Neunte Lieferung. „ 
Preis 15 Sgr. a 
E Dieſe — neunte — Lieferung von Vollmers 
Mythologie iſt die letzte, welche von den verehrlichen Sub» 
ſcribenten bezahlt wird. Ein Schlußband mit dem Ende 
des Textes — die Buchſtaben Pr.. bis 3 enthaltend — 
und 92 Tafeln weiterer Abbildungen erſcheint demnächſt, 
wird aber den Herren Unterzeichnern unent geldlich abs 
gegeben. 
Der Ladenpreis für das ganze Werk muß, der bedeu⸗ 
tend vermehrten Koſten wegen, angemeſſen erhoͤht werden. 
Stuttgart, April 1836. 
Hoffmannſche Verlags⸗Buchhandlung. 
Zum Subſcriptions⸗Preiſe iſt Vollmers Mythologie noch 


zu haben bei 
G. P. Aderholz in Breslau, 
(Ring und Kraͤnzelmarkt⸗Ecke) 


—— ä—äEœê ——— — = 
Sieg der Eiſenbahnen! 

Bei der regen Theilnahme, welche das Eiſenbahnſyſtem 
erlangt hat, iſt es gewiß vom hoͤchſten Intereſſe, daß alle 
Betheiligten, und beſonders auch jeder Gedildete, ſich die 
nöthigen techniſchen Kenntniſſe verſchaffe, woſn folgendes 

rk, das durch den Einfluß eines berühmten Staatsmannes 
in Leben gerufen wurde, vorzuͤglich geeignet iſt: 


Die Dampfmaſchinen. 

Ein popul ires Lehrbuch der Geſchichte ihrer Erfindung und 
Beſchreidung ihrer almaͤhligen Vervollkommnung bis auf den 
jetzigen Standpunkt; unter beſonderer Anwendung auf 
techniſchen Gewerbsbettieb, 


Eiſenbahnen, Schiffahrt und Chauſſee⸗ 
Fahrten, 


von 
Dr. D. Ladner und Dr. C. H. Schmidt. 
Mit 120 ſehr ſchoͤnen Figuren auf Stein geſtochen, 
gr. 8. etwa e ö 
eilbronn bei J. D. af. x 
Preis 2 8 24 kr. rhein. 0 1 Col. 19 Sgr⸗ 
Das Buch iſt in England und in, Deutſchland ſchon ſo be⸗ 
ruͤhmt es daß man jede Unpreifung für überffüfftg 


ait. In haben bei: : 
’ . G. P. Aderholz in Breslau, 
(Ring und Kraͤnzelmarkt⸗Ecke.) 
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Bei A. Goſohotsky in Breslau, Albrechtsſtea 
Nr. 3. iſt zu haben: r * ap 


Die Auszehrung heilbar! 


Enthaltend die Mittel, wodurch Natur und 
Kunſt die Heilung der Schwindſucht bewirken. 
Nebſt Vorſchriften für alle Diejenigen, welche dieſer Krank⸗ 
heit wegen erb ſicher Anla e oder wegen krankhaften Geſund⸗ 
heitszuſtandes am häuffaſten unterworfen find. 
Von Dr. Ramadge, 

Oberarzt des Londoner Hospitals für Schwindſuͤchtige. 
Nach der zweiten Driginal: Ausgabe bearbeitet 
von 
Dr. Auguſt Schulze. 


Quedlinburg, bei G. Baffe. 8. geh. Preis: 12½ ſgr. 


Woezystkie Kröl, Pocztamty i Ksiegarnie (W Wro- 
olawiu G. Ph. Aderholz) sa upowaänione do zbiera- 
nia prenumeraty na pismo ezasowe pod tytulem: 

Przewodnik-Rolniczo-Przemyslowy. 

Spis rzeezy 1. a do 4. Nr. Kalendarz rölniezy; 
roczu ogrodniezy, meteorolögiezuy, lesny. 0 
Mierzwie nabywanej za pomoca podsciölki ziemia, 
nowo wynaleziony sposöb. Plug do wyorywania 
praeganic. O nowym szkockim plugu. Wiadomose 
o fabryce cukru zburaköw. Handel maka. Doswia- 
dczenia o pomnozeniu mleka. O raliinacyi Oleju. 
Niektöre Wiadomosei o hodowaniu owiee z dluga 
welua rasy Angielskiej i Dishley i Leicestershire 
sprowadzonych do Francyi. — 0 fabrykacyi eukru 
2 buraköw,, O Rolnietwie. O poprawie lak. Recen- 
2 7a. Rozmaitosci. Wiadomosei handlowe. 


hodzicodira tygodni Hora ark h 
Wychodzicodısa tygodnie w polıöra ar Talaroıy & Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 


oszylach. Prenumerata wynosi roczuie 
2120 Sbgr. ezyli Zip 16. Pöteoczuie Talarow Li 
10 Sbgr. eyli ZIp G.. Ei 
Leszno, d 21. Maja 1836. 
r Ernest 

+ Rsiegarz i Pypograf. 


Bekanntmachung 


Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte hieſiger Reſidenz iſt in 


dem über den Nachlaß des hier am Iten November 1835 
verſtorbenen Schneidermeiſter Johann Jann am 12. April 
d. J. eröffneten eibſchoftlichen Liquidarions ⸗Prozeſſe ein 
Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche al 
fee eiwaigen unbekann zen Gläubiger, fo wie zur Wahl eines 
Nachlaß Curators auf 8 8 

. den 24: Juni 1836 Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Stade: Gerichts Aſſeſſor, v. Prittwitz, 
angefegt worden. Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch 
aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben 
aber petſoͤnlich, eder durch gesetzlich zuläſſige Bevollwaͤch⸗ 
gte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Her⸗ 
ten: Juſtifraih Pfendſack, Zuflig« Commiffarien Müller I. 
un Hirſchmeyer vorg-f;blagen werden, zu melden, ihre For⸗ 
derungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzuge⸗ 
ben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel 
beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung 


ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 
Breslou, den 12. April 1836. 2 


ICh 911 her, 


gen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben ang 


der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Tuche 0, 
ihrer etwaigen Vorrichte verluſtig gehen, und wit 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Beſcidian gg 


17 > 


möchte, werden verwieſen werden. 


Stadt⸗Gericht hiefiger Reſidenz. 


Königliches 
Fi Erſte Abtheilung. 2 Ar 


v. 


N Bean nt mach un g. 2 zoll 
Von dem Königlihen Gtadt- Gericht. ‚hiefigee Y 
wird auf den Grund des §. 7. Titel 50, Theil 1- be 1 
gemeinen Gerichts⸗Ordnung den etwa vorhandenen m. 
kannten Gläubigern des am 13. Juni pr. hierſelbſt 005 
testato verſtorbenen Partikalier Lö bel B. Frank zu W M 
nehmung ihrer Rechte hierdurch bekannt gemacht, de 
Vertheilung der von den bekannten Glaͤubigern in 1 2 
genommenen Maſſe brvcrfieht, und 4 Wochen noch lh 
Bekonnt machung erfolgen wird. 1 
Bietlau, den 13. Mai 1836. „ 5... 
Koͤnigliches Stadt Gericht hieſiger Reſiden . 
} 1fte Abtheilung. 179 
v. Blankenſee. 


Edicetal⸗ Citation. it 
Ueber den Nachlaß des am 9. Mai 1835 zu wie 
verſtorbenen Paſtor Paul Cheiſtian Twardy iſt pi 
der erbſchaftliche Liquidations Prozeß eröffnet worden. 4 
Termin zur Anmeldung aller Anſprüche ſteht a m, 10 
Juni d. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem bol, 
chen Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Herrn v. Wallenb el! 
Parteienzimmer des hieſſgen Ober⸗Landesgerichts an. 000 
Wer ſich in dieſem Termine nicht melder, wit inf 
feiner etwanigen Vortechte verluſtig erklärt, und mit 0 


ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig 
ſollte, verwieſen werden. 1 
Breslau, den 4. Mir; 1836. su 
Koͤnigliches Oder Landesgericht don Schleſſen. | 
yon; Erſter Senat. O s W e 


1 


7 


5 Edittal⸗ Citation. 
Bon dem Königl. Stadt: Gerichte hieſiger 
in dem uber den Nachlaß der verwittweien Shuh zur 
Suſchke geborne Dahn, Anna Roſina Dorothea, oe 
ten erbſchaftlichen Liquidations⸗Proieſſe ein Termin wu ‚uf 
melduntg und Nachweiſung ter. Anſprüche aller elwa 
bekannten Glaͤubiger auf den 1 40 

30. Auguſt c. Vormittags um 11 Uhr N) wet 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Rathe Beer angeſeh ana 
den. Disfe. Gläubiger werdın daher hierdurch aufge“ Au 
ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben abet Fi 
lich, oder durch gefeplich zulaſſig Bevollmächtigte, 0 
nen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herten, 
Pfendſack und Juſtiz⸗Commiſſarſen Mul ler 
Hahn, vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre 50 


und die etwa vorhandenen fehriftlichen Beneismittt 19 
bringen, demnächſt aber bie weitere rechtliche Einlelte 
Sache zu gewar rigen, wogegen die Aus bleibenden 0 


10 5 
banalen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren For⸗ 
— nur an dasjenige, was nach Befiledigung der ſich 
wöch. Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
die, werden verwieſen werden. 3 ö i 
ceslau, den 6. Mai 1836. 
Königl. Stadtgericht bieſiger Reſibenz. 
f I. Abtheilung. 
v. Blankenſee. 


. Bekanntmachung. 2 15 
€ den Bilde Johann Georg Andreas Kocher und feine 
nhaf Caroline geb. Becker, Schiitnigerſtraße Nr. 30 
ſchaft aft, haben unterm 18. April d. J. die Gütergemein: 
Biagusgeſchloſſen. 
1 lau, den 21. April 1836. 
Königliches Stadt⸗Gericht hieſiger Reſid enz. 
II. Abtheilung. 


Bi Krüger 


Im nd des h. 7. Tit. 50. Th. 1. dee Gerichte -Drdnung 


buff da vorhandenen undekunnten Glaͤubigern des zu Herns⸗ 
fer derſtotbenen Pachtmüller Joh. Ehrenfried Schaͤ⸗ 
ahrnehmung ihrer Rechte hierdurch bekannt ges 
aß die Vertheilung der von den bekannten Gläudi⸗ 
Aaſpruch genommenen Maſſe bevorſteht, und 4 
; nach dieſer Bekanntmachung erfolgen wird. 
g lenken, den 16, Mai 1836. 
ichsgraͤlflich Schaffgottſchiſches Gerichts⸗Amt der 


17 Herrſchaft Greiffenſtein. 

Do Bekanntmachung. x 
unter as für das evangeliſche Kirchenaͤrarium zu Mangſchütz 
(heken, 30. Oktober 1793 aus geſtellte Schuld u. Hppo⸗ 
Wen Inftrument über 100 Rehit., sub Rubr. III. Rr. 1, 
Ar. Sun der Ehriſtian Wildeſchen Freiſtelle sub 
bungen zu Mangſchuͤtz, Briegſchen Kreiſes, iſt verloren ges 
und d und es werden alle diejenigen, welche an dieſe Poſt 
Leſſon ‚darüber ſprechende Inſttument als Eigenthuͤmer, 
Vabın alien, Pfand» oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch 
latent aufgefordert. ſich bei uns binnen 3 Monaten, ſpaͤ 
tags 1 aber in Termins den 17. Auguſt d. J., Vormit⸗ 
Unger 1 uhr in Maagſchütz zu melden, widrigenfalss die 
| pee Poſt wird gelöfht, und das Inſtrument für 
Na ft erklärt werden. 5 
Melan, den 11. Aprit 1836. 

ber⸗Amtmann Urban ſches Gerichts⸗Amt für 

Mangſchuͤtz und Neuforge. 
Müller. 


Bekanntmachung. 20 
minjum Eiſersdorf beabſichtigt, auf dem ihm 
Sant we zugehö:igen Grund und Boden einen Kanal 
Rug in, dermittelſt welchem das Waſſer aus dem Bila⸗ 
. urch den Schloßgarten zum Betrieb eines Fabtik Waſ⸗ 
75 geleitet werden ſol. f 
%, Diele der geſetzlichen Biſtimmun zen des Edikts vom 
bucht ktober 1810 wird dies zur allgemeinen Kenntniß ge 
und demnächſt nach 6. 7 jeder, welcher gegen diefe 
8 


de ein gegründetes Wiberſpruchs recht zu baden glaubt, 
ur Friſt im Hirfigen Königlichen Landräthlichen Amt zu 


dacht d 
dern f 
Con 


Das Do 


a 
fürfordent, ſich dieſerhalb binnen Acht Wochen präcluſſvi⸗ 


0 de n dem unterzeichneten Gerichts Amte wird auf den 5 
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Protokoll zu erklären, indem nach Ablauf bieſer Friſt ufr⸗ 
mand weiter gehört, ſondern bie landes polizeiliche Conceſſion 
hoͤhern Orts nachgeſucht werden wird. ’ 
Glatz, den 12. Mai 1836. 
Koͤnigliches Landraͤthliches Amt. 
G. v. Magnis in Vertrstung. 


— 


Verpachtung der Kirſchen auf den Chauffeen. 


Auf den 7ten Juni Vormittags um 9 Uhe fol. in dem 

Gaſthofe zu Klettendorf die Verpachtung der Kirſchen auf 

der Chauffee von Breslau nach Schweidnitz öffentlich an den 

Meiſtbietenden ſtattfinden. 2 

Am Sten Juni Vormittags um 9 Uhr werden die Kirſchen 
auf der Chauſſee von Breslau nach Trebnitz öffen:li 

an den Meiſtbietenden in dem Zollhauſe zu Roſentha 
verpachtet werden. 

Am ten Juni Vormittags um 9 Uhr werden die Kirſchen 
auf der Chauſſee von Breslau nach Ohlau in dem 
Gaſthofe zu Mertz dorf oͤffentlich an den Meiſtbietenden 
verpachtet. ; 

Un demſelben Tage Nachmittags um 3 Uhr werden die 
Kirſchen auf der Ch auſſee zwiſchen Ohlau und Brieg 
in dem Gaſthofe zu Haydau oͤffeatlich an den Melſt⸗ 
bietenden verpachtet. 

Am 10ten Juni Vormittags um 10 Uhr ſollen die Kies 
ſchen auf der Chauſſee von Brieg nach Schurgaſt in 
der Brauerei zu Loſſen öffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den verpachtet werden. 

Am 13ten Jani Vormittags um 10 Uhr ſollen die Kir⸗ 

ſchen auf der Chauſſee von Breslau nach Neumarkt, 

und zwar die erſten zwei Wegewarter⸗ Strecken von 
Liſſa gerechnet, in dem Gaſthofe zu Frobelwitz öffent 
lich an den Meiſtbietenden verpachtet werden, 

Auch wird denſelben Tag Nachmittag um 3 Uhr die öffent⸗ 
liche Verpachtung der Kirſchen auf derſelben Chauſſee 
im den andern beiden Wegewaͤrter⸗ Strecken, zunaͤchſt 

Nenmarkt, in dem Gaſthofe zu Borne fortgefegt werden. 

Und den 14ten Juni Vormittags um 10 Uhr werden auf 
der Chauſſee von Neumarkt nach Parchwitz zu, die 
Kirſchin von der Stadt Neumarkt bis an die Regſe⸗ 
sungs= Dep irtements= Grenze hinter Maſerwitz, öffent: 

lich an den Meiſtbietenden verpachtet. 

Die Pachtbedingungen find in dee Wohnung des Unter 
zeichneten, Ohlauer Vorſtadt, Kloſterſtraße Nr. 4 und bei 
den beiden Boumgärtneın Thiel und Oritzmacher zu 
erfahren. * 5 N 

Es haben bie Pachtlöſtigen ſich mit Geld zu verſehen, 
da die Bezahlung für erſtandene Strecken gleich haar ia 
Termine erfolgen muß. Breslau, den 17. Mai 1836. 

Vlebig. 
Koͤnigl. Wegebau⸗Inſpektor. 


Auktion. 

Am 27. d. M. Vorm. 9 Uhr und Nachm. v. 2 Ute 
ſol in Nr. 43 Albrechtsſtraße der Nachlaß des Geheimen 
Regierungs- Sekretair Jung, beſlehend in Leinenzeug, Bet⸗ 
ten, Kleidungsſtöcken, Meudtes, Hausgeraͤth, und einer 

Bioline von Amati, 
oͤffentlch an den Meiſt bietenden verſtelgett werden. 


Berdiau, den 25. Mai 1836. ö 
Auktions Commiffa. 


Man nig, 


Tabak⸗Auktion. 
Dienſtag den 31ſten Nachmittag 2 Uhr und folgende 


Tage ſoll auf der Junkernſtraße im Hauſe Nr. 31 eine 
Parthie Tabak, beſtehend aus mehren Sorten Packet⸗Ta⸗ 


baken, Tonnen⸗Canaſter, Kraus⸗Tabak und Cigarren aller 


Art, meiſtbietend verkauft werden. 
e Mannig, Aukt.⸗Commiſſ. 


Die Zinsen-Erhebung und Aus- 
zahlung | 

von Pfandbriefen, Staatspapieren und 

anderen Documenten, 

bei den betreffenden resp. Behörden ete. eie. 

übernehmen wir auch zu diesem Termine 
gegen eine Vergütigung von 1½ Sgr. pro Hun- 
dert, wobei wir uns zugleich 
den hiesigen und auswärtigen resp. 
Kapitalisten 


zur sicheren Ausleihung ihrer verfügbaren Gel- 
der von der grössten bis zur kleinsten Summe 
a 41% und 5 pCt. jährliche Zinsen 
und zum 
Ein- und Verkauf 
von Staatspapieren, Hypotheken, Erbforderungen 
und dergl. empfehlen: 
Anfrage- und Adress-Bureau im alten Rathhause 
(eine Treppe hoch.) 

N. S. Von Kapitalisten; welche uns mit Auf- 
trägen zur Unterbringung ihrer Gelder beehren, 
ist an uns für derartige Bemühungen nichts zu 
zahlen. 


Beka nntmachung. 
Den resp. Herren Gutsbesitzeru, welche be- 
reits Anträge wegen Bewilligung von 


Pfandbriefen Litt. B. 


gemacht, oder noch zu machen beabsichtigen, und 
geneigt sind, jetzt schon derartige Pfandbriefe zu 
verschliessen, beehren wir uns hierzu, so wie 
auch zur Regulirung und A useinander- 
setzung mit den Hypotheken-Gläubigern unsere 
Dienste anzubieten, indem wir durch einen be- 
deutenden disponiblen Fond in den Stand gesetzt 
sind, Vorschüsse von jeder beliebigen Höhe zu dem 
bestmöglichsten Course darauf zu zahlen.“ 

Anfrage- und Adress-Büreau, im alten Rathhaus 

> (eine Treppehoch.) 


NS. 20,000 Rthir. à 4/2 Proc, jährl. Zinsen sind 
egen Pupillarsicherheit sofort zu erheben, welche 
Ber prompter Zinsenzaklung nie gekündiget werden, 
auch sind einige Kapitalien auf sichere Wechselzu 
vergeben vom Anfrage- und Adress-Bureau.  .. 


Friſche marin. Forellen und geraͤucherten Lachs, empfing 
und empfiehlt: Carl Wyſianowskl, 
im Rautenkranz. 


EEE ILS 


. 9 9 r 1 
Brunnen ⸗ Offerte. 
der im» und ausländiſchen AL CN 


Mineral: Geſund⸗Brunnen⸗ Handlung 
in Breslau, 


erſtes Viertel der Schmiedebrücke vom Ringe Nr. 12. 
Nachdem ich nun größtentheils mit dem Abladm 


* .e e 
diesjähriger wahrer Mai „Schöpfung, 
fertig geworden bin, fo empfehle ich zu gen.igter Abng lun 
Altwaſſer, Billiner Sauer: Brunn, Eger Sal quelle, kalle 
Sprudel⸗ und Franzens ⸗ Brunn, Fachinger, Flinsbe N 
Geilnauer, Kiſſinger Ragoſi, Kudower, Langenauer, % 
rienbader Kreuz⸗ und Ferdinands⸗, Muͤhl⸗ und „ 
brunn, Pyrmonter Stahl „ Reinerzer und Selter⸗ B ei 
Piinaer und Saidſchuͤtzer Bitterwaſſer, fo wie aͤchtes ST 
badet Sprudel⸗Salz in Original Schachteln, und ben Z, 
daß waͤhrend der Zeit der Wollzufuhren ſteis fertig, geg, 
Kiſten in allen Gröfen don jeder Brunnen⸗Gattung; 
quem ichkeit der reſp. Abnehmer und ſchnellſten Aber 
der Wollwagen in Bereitſchaft voret-hig verpackt cla 


Friedrich Guſtav Pohl in Bres 


Schmiedebrücke Nr. 12. 2 


— 


3 on 1 
Die neue Mode⸗Waaren⸗ 
„Handlung 
von Benoni Herrmann & Comp. 
Naſchmarkt Nr. 51, im halben 
Monde, eine Stiege hoch, 
empfing und f Pi 
offerirt zum Fabrik⸗Preiſe . 
einen großen dieſer Tage angekommenen Transpe 
5 cht fronzoͤſiſcher Thibets 5 14 
in allen nur erdenklichen Farben. 
Zugleich ewpfiehlt ſie ihr in jedem Artikel ihres Foch? 
aufs vıltändigfte aſſortittes Lager unter Virſiche“ 
rung der reellſten Bedienung und bil igſten Preiſt. 


On in , e Nr, F 


=> Saamen⸗Offerte. I 


Rothen und weißen Kleeſaamen, achte rann öſiſche 11 


eee ed ex dd R 


jerre Leinſaamen und Knoͤrich von erprobter Keimfabis 
empfiehlt zu den niedrigſten Preiſen: n 
Carl Moͤcke, 

Schmiedebruͤcke Nr. 55 in der goldnen Wein. 5 
CCC 
Silberplattirte Reit⸗ und Fahrſtangen, re 1 
wie Schnallſporen und Cigarren 
ET le x ö e 
verkaufen zu den Selbſtkoſten, um damit zu e 
W. Hein rſch u. Comp. in Beese 75 

am Ringe Nr. 19. 


. 
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Bekanntmachung. 


* der gegenwärtigen, zum Ankauf von Gütern 
un gunstigen, Jahreszeit sehen wir uns veranlasst, 
allen Denjenigen, welche gesonnen sein 
ten ten, Landgüter anzukaufen, zu pach- 
tea oder gegen andere Besitzungen einzu- 

chr en, zur Nachweisung s 
u schöner einträglicher und preis- 
‚ürdiger Güter jeglicher Grösse 
Ir nur in der Näbe von Breslau und in 
en Cizenden Gebirge, sondern auch in 
„d Ni dern fruchtbaren Gegenden Ober- 
leder- Schlesiens und der angränzen- 


— 
de 
A 4 
ung 
42 
en Provinzen unter den anuehmbarsten Zah- 
Heinen zu empfehlen. 

bes Bleich ersuchen wir die resp. Herren Guts- 


Verpach, welche die "Absicht haben, in Verkäufe, 


gelen tungen oder Vertausche ihrer Güter einzu- 
ehren uns geneiglest mit diesen Aufträgen zu be- 
dom da es für uns nur wünschenswerthe sein muss, 
dienenesp. kauflustigen Publikum mit einer Auswahl 
geh a au können, wodurch es uns auch zeither 
ſelaßen ist, so manchen Abschluss zur Tu- 
len enheit unserer verehrlichen Committen- 
Stande zu bringen. | 

in g dureh reelle, solide und billige Bedienung das 
jean. gesetzte Vertrauen zu rechtfertigen, wird 
dag 2 die Richtschnur unserer Handlungsweise, 

iel unseres Bestrebens sein. 

Asch gewünschte Auskunft und Abschrift der 
oT läge etc. wird von uns kostenfrei ertheilt. 
Anfrage. und Adress-Bureau im alten Rathhause 

RR (eine Treppe hoch.) 


Tabak- Lager 


Wilhelm Ermeler& Comp. 
in Berlin. 


ug an Wollmarkt empfeh'e ich mein Lager von Rauch 
8 f⸗Tabaken in allen bekannten Sorten und Preis 
edis er Fabrik, ſo wie auch 


Im t 
arinas-Canaster in Rol- 
len, Portorieo 


et ſchoͤner Waare, nebſt allen Gattungen Cigarren. 
| Ferd. Scholtz, 
. 2 Büͤttnerſtraße Nr. 6. 


bu Meinen Militair⸗ (euft⸗) Lack, 

i Mitktaie-Kon, Blauſtein und Steinmark, empfehle 

| 09 zu den «diesjährigen Uebungen einer geneigten Beach⸗ 

N Can ſoliden Preiſen. Die Militair⸗Lack⸗Fabrik 
che Straße Nr. 34. F. A. Gra mſch. 


5 gelagert 


Taback- Offerte. 


Magdeb Rauchtabacke in Pag., a4 bis 30 sgr.d. Pfd. 
Loose Tonnen Canaster 24 bis 45 sgr. d. Pfd. 
Alte saure Carotten a6 bis 15 gr. 


empfiehlt bestens 
Carl Busse, 


Reusche Strasse Nr. 8 im blauen Stern. 


Bleich⸗Waaren 


jeder Art nimmt zur Beföcderung ins Gebirge auf die ber 


ess“ Ferd. Scholtz, 


a Buͤttnerſtraße Nr. 6. 
Guſtav Redlich, 
Albrechtsſtraße Nr. 3 nahe am Ringe, 
empfiehlt hiermit ſeine 
neuen Mode⸗Waaren, 
als: franzoſiſche Umſchlage und leichte Sommer ⸗Tuͤcher in 
allen Größen und Gattungen, breite ſeidene Stoffe, Thy⸗ 
bets, engliſche Cattune, Barifte, Muſſeline, Glanz⸗Leinwand 
und verſchiedene andere Stoffe zu Kleidern und Oberroͤcken. 
Auch ſind daſelbſt die beliebten 


3 und 4 Sgr. Cattune 


Be Kleidern, Meubles Ueberzügen und Betedecken wider vor⸗ 
rätbig. 


Avertissement 

Unterzeichnetes Bureau. beehrt sich 
hierdurch wiederholentlich zur öffent- 
lichen Kenntniss zu bringen: dass es 
alle Commissions-Geschäfte fürs In- 
und Ausland übernimmt, und empfiehlt 
sich zugleich zum Ein- und Verkauf 
von Wolle, Getraide, Holz, Flachs, 
wollenen und leinenen Waaren u. dgl. 
unter Versicherung der promptesten 


‚Ausführung. 


Anfrage- und Adress-Bureau im alten Rathhause 
(eine Treppe hoch.) 


— Saamen⸗Offerte. 4 


Rothen und weißen Klee; ſo wie Lucerneklee⸗Saamen 
und die vorzüglichfien Futtergras⸗Saamen, empfiehlt aͤußerſt 


wohl l Pohl in Breslau, 
e Nr. 12. 


j . 5 av 
Friedrich Luta 
Aepfelſinen, 
Meſſiner, vollſaftige füße pro Stuͤck 2, 2¼, 3 und 4 Sgr. 
offeriten Gebr. Knaus, Kraͤnzelmarkt Nr. 1. 


— — 


Etabliſſements⸗ Anzeige. 


5 Einem hochgeehrten Publikum beehre ich mich hiermit die ergebene Anzeige zu machen, doß ich mit dem 8 
85 wan Tage 27 


ein Commissions- und Tabacksgeschäft 


Shmweidniger» Strafe Nr. 15 zur grünen Weide, 


eroͤffa t hade. 3 

5 Medrjaͤhrige Erfohrungen, hinreichende Waarenkenntniſſe, verbunden mit erferde ichen Mitteln, berechtigen = 
mich zu der Vecſicherung, allen Anforderungen aufs Beſtiedigendſte zu entſprechen; und wird es ſtets mein > 
eifrigſtes Beſtreben fein, das mir zu Theil werdende girige Wohlwollen und Vertrauen der mich Beehrenden 3 
durch die reenſte und dinigſte A zu rechtfertigen und zu begründen, 2 


Biislau, am 27. Carl en rn 


ads a Anzeige 


Wie haben für Breslau Herrn 
Carl Auguſt Dreher eine Haupt⸗Niederlage 

E unſerer Tabacks⸗ Fabrikate übertragen und denſelben mit einem hiareichenden Lag 'r unferer belichteften Tabacks 
a for.en verſthen. Der Verkauf geſchieht zu den Fabrikpreiſen und bei Packetabnahme mit dem üblichen Ra⸗ 
E datt. — Alle unſere Fabrik ite find reell gearbeitet und preiswerth, und da bdeſonders die mirtel und feinen 

Sorten unſerer Rauchtabacke ſich durch Leichtigkeit, Milde und angenehmen Geruch auszeichnen, fo hoffen 

wir, daß ſolche dort eben den Beifall 7 werden, mit dem fie dis jetzt überall aufgenommen wurden. 
Stettin, am 20. Mai 1836 ö 


Kö ;hlau et Silling. 


An vorftchende Anzeige Bezug nehmend erlaube ich mie, ein 1 Pubitum auf dieſe wick | 
lich ſchönen und preismürdigen Tadacke und Cigarren aufmerkſam iu machen, und ſolche zur gigen ad 
nahme beſtens zu empfehlen. 


Carl August Dreher. 


Shweidriger Straße Nr. 15. zur aruͤnen Weide. 


eee | 1 
eee ee Wee 


oe e e e 
Anzeig e. Schweiz r Kraͤuter⸗ Del 
Von dem, wegen ſeiner e Qualitat ſo ſehe e u e 
beliebten zur Beförderung ee ee ee. 
beſten hollaͤnd. Varinas⸗Portorico, e Weffer | 
das Pfund 10 Sgr., 1 
welcher ſeit einiger Zeit bei mir vergriffen war, habe ich zu Verſchoͤnerung der Haut, 
miuerdings bedeutende Zafuhten erhalten, und bitte um ge⸗ (beide vielfach erprobt,) 
neigte Abnahme. erfunden und verfertigt a ea way ter 15 
60 nd ben à 45 und 42½ far 
Carl Moͤcke, ea f 
Schmiidebräckt N.. 55 in der goldnen Weintraube. am 1 Nr. 19. 


N 
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n Die Kupferdrucktril und Viſitenkarten - Fabrik 
’ von 


J. M. Winter, 


10 Jahr alten 


in Amerika geſponnenen 

ale. Parteien empfingen wir ſo eben eine 
lität ie von ſeltener ausgezeichnet ſchoͤner Qua⸗ 
worte und ſind hierbei in den Stand geſetzt 
bon en, dieſen zu dem wahrhaft billigen Preiſe 
Im a 9, 10 und 12 Sgr. pro Pfund empfeh⸗ 
n zu konnen. 

3, Da nun dieſe Tabaksgattung in fo abge⸗ 
Inerter feiner Waare ſchwerlich wieder zu er⸗ 
henen fein dürfte, fo erlauben wir uns die ge⸗ 
mar Conſumenten hierauf ganz beſonders auf⸗ 
merkſam zu machen. 


Wilh. Lode und Comp., 
Labaksfabrikanten 5 Breslau am Neumarkt 
— R 


Veroneſer Salami 


wwyfngen ganz friſch und offeriren bil igſt: 
. Gebr. Knaus, Kraͤnzelmarkt Nr. 1. 
E 
Thür⸗ und Fenſterbeſchläge, G 
abe, „S eee s. RETTEN 
fang und meſängene, Vorhaͤngeſchloͤſſer, Reit» und Fahr⸗ 
ab in Trenfen, Steigebitgel und Sporen, offeriren dillig 
u großer Auswahl, desgl. einen Marmottiſch: 
W. Heinrich u. Com p. in Breslau 


———ͤ 
Wolle⸗ und Zuchtſchaafe⸗ 


8 Verkauf. 
fetei je Wolle der Wilkauer Dominial⸗Scha⸗ 
a; Namslauer Kreiſes, ſteht vom 27. d. M. 
Kia Gewoͤlbe der Elifabeth: Straße Nr. 13 
A Verkauf. Auch ſtehen in benannter Schaͤ⸗ 
ahl 99 Stück Mutterſchaafe, zur Hälfte ihrer 
55 2: und gjaͤhrig, deren Wolle im vorbe⸗ 
> ten Gewölbe zur Anſicht liegt, zum Verkauf. 
Buppapın : b uu fen ſind gute aus getrocknete eichne Parkett⸗ 
dag Mühe, 1 5 e ag 3 Piramiden · Sekretaͤr; 
2 ſerde⸗Verkauf. 
N weine Yayapı Pier thätige Ritz 5 Wager pferde, 


e auch Stuten wit Fohlen, ſtehen zum Verkauf i 
Daſthaus lum Bauhof auf dem Roßmarkt. ee 


2. 


— 


Hummerei Nr. 20, . 5 
empfſehlt fi zur Anfertigung aller in dieſes Fach gehörenden Arbeiten. 


Güter Verkauf. 1 
In Nr. 101, 105 und 107 , refpeet. vom Ptem, Gten 
und Iten d. M., der Berliner Voſſiſchen Zeitung, befindet 
ſich eine Anzeige meines Vaters, des Ritterguts : Befigers 
Hähne, worin derſelbe feine Güter, Tſchoͤppeln Quols⸗ 
dorf und Zeis dotf, in Schleſien im Herzegthum Sagan be⸗ 
legen, zum Kauf offeriet. Indem ich darauf aufmerkſam 
zu machen mie erlaube, bemerke noch: daß ich gern Bereit 
bin, über die Güter und Verkaufsbedingungen nähere Nach⸗ : 
richten mitzutheilen. Da der Ertrag der Güter wit höher 
iſt, als der geforderte Preis, beilaͤufig 36 000. Rihlr., fo 
kann die Unternehmung für den Käufer nur vortheilhaft fein. 
Auch werden ſich die Bedingungen leichter ordnen laſſen, da 
durchaus keine Schulden darauf haften, nur zunehmendes 
Alter und Kraͤnklichkeit find die Urſache des Wunſches zum 
Verkauf. Bri fe erbitte portofrei. 
Breslau, den 24. Mai 1836. 

Haͤhne, Apotheker. 


Thurm-Uhr zu verkaufen — eine grosse 
dergleichen mit Glocken, für deren Richtigkeit 
und Solidität garantirt wird — selbe kostete 


2000 Rthlr. — Das Nähere Junkernstr. Nr. 2. 


Pockoyhof, am Carlsplaß Nr. 3, ſtehen zwei wohlkon ⸗ 
ditionirte halbe Wagen, mit Verdeck und zurückzuſchlagen, 
zum Verkauf. — Das Nähere erfährt man, vorn heraus 
zweite Etage, auf nähere Befehle der Eigenthöͤmer, vom 
Hausmeiſter Riedel. Breslau, den 27. Mai 1836. 


Vetänderungs halber iſt ein noch ſehr gutes Fluͤgel⸗In⸗ 
ſtrument (Ohlauer⸗Straße Nr. 29, 3 Treppen hoch) zu 
verkaufen. 


Ein junger, gebildeter Mann, der die franzoͤſiſche Sprache 
gut ſpricht und ſchreibt, und in derſelben Unterricht ertheilen 
kann, wünſcht ein baldiges Unterkommen in einem angeſehe⸗ 
nen Hauſe, wo er ſich mit zur Bedienung verpflichtet. Das 
Nähere hierüber bei der Gefinde : Vermirtherin L. Ziegen» 
horn, Altduͤßerſtraße Nr. 28. Auch werden daſelbſt gute, 
brauchbare Dienftboten wit den beſten Zeugniſſen verſehen, 


ſtets nachgemiefen. 


Schnelle Reife: Gelegenh it nach Berlin iſt bei Mei 
necke, Kränzelmarkt: und Schuhbrückecke Nr. 1. 


Baieriſch Bier, 
ganz echt und gut, empfehle ich einem gerhrten Publikum 
ganz ergebenſt. N 
d 3 Hoffmann, Coff lier, 
Schweitnitz t: Strafe im Meerſchiff. 


Riemerzeile Nr. 14 iſt eine Wohnung zu vermiethen für 
einzelne Herren; das Nähere zu erfrogen im Hofe eine 
Stiege; fo wie auch über den Wel maikt für einzeln Ger 
ren zu vermiethen iſt. 


Sommer-Ouartier von zwei Stuben und eifler 
Kammer zu vermiethen im Zedlitzer Schlosse 
für 25 Rthlr. Beliebigenfalls werden extra 
dazugegeben, zwei breite Bettstellen mit neuen 
Matratzen, ein langes Sopha, ein grosser run- 
der Tisch, Domestiquen-Wohnung, in dem leer 
stehenden dabei gelegenen Brauerei-Gebäude 
Wagen- Plätze, Stallang für 4 bis 6. Pferde, 
Grasfutter und eine frischmelkende Kuh. Das 
Nühere Junkern-Strasse Nr. 2. i 


Quartiere, 


meublirt, von 1 bis 5 Piecen, mit auch ohne Pferdeſtall und 
Wagenplatz, koͤnnen auf die Zeit des Pferderennens und 
Woll marktes nachgewieſen werden. 
5 Commiſſions Comptoir, 
Schweidnitzer⸗Straße Nr. 54. am Ringe. 
Ring Nr. 19 im Hofe links 2 Stiegen hoch, find 2 
Stuben und 1 Alkove während dem Wollmarkte zu ver⸗ 
miethen, beim Schnittwaarenhändler Herrn Theuer. 
Während des Woll markts iſt Reuſcheſt. Rr. 20, 2 Stie⸗ 
gen hoch, eine ſchoͤn meublirte Vor derſtube nebſt Kadinet 
zu vermiethen. S 


| Riemerzeile Nr. 23 . 
iſt zum Wollmarkt ein nett meublirtes Zimmer, vorn heraus 
drei Treppen hoch, zu vermiethen. a 
Wolle in grossen und kleinen Partien kann 
trocken untergebracht werden, à 8 Gr. pro 
Züche für die Dauer des Marktes; auch auf 
längere Zeit zu billigem Preise, in der Nähe 
des Packhofes. Auskunft ertheilt der Kauf- 
mann Lübbert, Junkern-Strasse Nr. 2. 


Wahrend des Wollmarkts iſt eine meublirte Stube in 
der Nähe des Ringes abzulaffen. Das Nähere Albrechts 
ſtraße Neo. 6, im Gewoͤlbe. 


Zum Aufſtellen von Wolle 
find noch trockne Plätze zu vergeben, im großen Haus raum 
Nr. 30 am Ringe. 


Zu vermiethen und den 1. Juni zu dejichm ift ine meub« 
lirte Stube nebſt Entre: Kupferſchmiedeſtraßt Nr. 12. 


„ere d 


[4 
Breslau, den 26. Mai 1836. 


1760 — 


Zum Wollmarkt und Pferberennen iſt Micotai Stil 
Nr. 16 in den drei Königen, ein großes Lokal par dert 
vorn heraus zu vermiethen. 

Helm reich, Glaſerm iter. 


Angekommene Fremde. 1 
Den 26. Maj. Drei Berge: Lege v. Scherer 
a. Neuſtadt v. 6. Huſar. Reg. — Hr. Kreis⸗Juſtizrath v. 
lichen a. Kroifchwig. — Hr. Kfm. Scholten a. Werden. — * 
Kfm. Bauendahl u. Hr. Kfm. Kirberg a. Lennep. — W 


Adler: Hr. Gutsb. v. Fahrtmann a. Klein⸗Schwein. —- 
tenkranz: Hr. Gutsb. v. Randow a. Kreike. — Hr. G 
v. Förſter a. Lampsdorf. — Hr. Geheim. Kanzlei⸗Direkt. 
a, Berlin. — Hr. Maj. v. Merkatz a. Militſch. — Hr. Kaufe. 
Gorasdzer a. Krappig. — Hr. Kfm, Goratſcher a. Oppeln. 
Hr. Fabrikant Gotſchlink a. Ohlau. — Blaue Hitſch: e 
Gutsb. Graf v. Schack a. uſchuͤgh. — Hr. Gutsb. Pelske, 
Woitsdorf. — Hr. Gutsb. Peisker a. Lobendau. — Hr. Do 
der Rechte Fengler a. Lobendau. — Gold. Gans: Fr. J 
räthin Faͤndrich a. Striegau. — Hr. Gutsb. Graf v. potodi 4 
Podolien. — Hr. Amtsrath v. Raumer a, Kaltwaſſer. — 0 
Ober⸗Amtm. Braune a. Nimkau. — Hr. Kfm. Jungbluth, 1 
Hamburg. — Hrn. Kaufl. Dyſſon a. London. — Gold. Kron 
Hr. Buͤrgermſtr. Berlin a. Schweidnig. — Hr Kfm. Bark i 
Reichenbach. — Gold. Baum: Hr. Maj. v. Heugel a. Wenn 
Noſſen. — Hr. Maj. Graf v. Pfeil a. Gr. Wilka. — Fr. ile⸗ 
Schickkas a. Baumgarten. — Pr. Gutsb. v. Ricben a. Se, 
fen. — Hr. Et. v. Falkenhayn a. Wenig⸗Noſſen. — Hr. 3 
Hanſchmann a. Skalung. — Hr. Kfm. Jung a. Reichenbach 
2 gold. Lowen: Hr. Gutsb. Heller a. Ellsnig. — Hr. G — 
Tillgner a. Qualwitz. — Hr. Gutsb. Zedler a. Petersdorf. ot 
Hr. Gutsp. Micklitz a. Paulwitz. — Fr. Ober-Amtm. Kunzend tit 
a. Noͤhrſchütz. — Hotel de Silefie: Hr. Generalp. Hefti, 
a. Krzoſchanowiz. — Hr. Inſp. Schuch a. Wehrſe. — Hr Sag 
Kade a. Woidnig. — Hr. Kämmerer Richter a. Oppeln. 7 ant 
Juſtiz⸗Amtm. Richter a. Neu⸗Berun. — Hr. Kfm. Schubert 
Frankfurth a. M. — Hotel de Pologne: Hr. Part. v. Hegi 
brand a. Oels. — Gol d. Zepter: Hr. Kaufm. Herrmann tb 
Würzburg, — Hr. Gutsb. b. Frankenberg a. Biſchderf. RU: 
Ed we: Hr. Gutsb. Blaſtus a. Alexanderwitz. Gr. Stu 4 
Hr. Lehrer Breithor a. Rawiez. — Weiße Storch: Hr. 1 
Korpulus a. Berlin. — Hr. Kfm. Fraͤnkel aus Ober⸗Glogau. 0. 
Privatlogis: Am Rathh. No. 9: Hr. Kfm. Oegehugſe 
Hamburg. — Hr. Kem. Dogshun a. England. — Eliſabech 
No. 8: Hr. Gutsb. v. uechtrig a. Siegda. — Oderſtr. No, 1— 
Hr. Gutsb. Gottſchling u. Hr. Gutsb. Menzel a. Gols had. 
Meuegaffe No, 10; Fr. Geheime Obee⸗Tribunalsräthin Meinen. 
a. 8 — 9 8 Hr. Kfm. Brock a. 
— Am Ringe No. 28: Hr. Kfm. Eyres aus land. 
Ringe No 25: Hr. Graf Henkel v. n a. edinian 
wig. — Junkernſte. No. 34: Hrn. Kaufl. Marckwald a. 0 
Hr. Kfm. Wohlfahrt a. Friedland. — Junkernſtr. Ne. 20: J 
Gutsb. v. Gräve a. Borrek. — Hmmmerei Ro. 34: Hr. v. de, 
nig a. Ratibor. — Albrechtſtr. No, 41: Hr. Graf v, ech, 
tow a. Breuersdorf. — Hintermarkt No. 1: Hr. Gutsb. aul. 
haufen a. Kaltenbriesniz. — Ohlauerſtr. No. 77: Hr. K Nor 
Louidowski u. Hr. Kfm. Tobias a. Berlin. — Reuſcheſtr⸗ 
29; Hr. Kfm. Ulrich a, Berlin. 


ee ehr, 
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id Feſttage. Der vierteljährige Abonn 
Shronit/ if 4 Thaler 20 Sgr., für die Zeitung 


tte, allein 1 
Jen ee Die Chemie allein koſtet 30 8. — Fur die LA die Könige Poftämtes zu beziehenden Exemplare der chen 


